
  

   

  

    ————— 

unich 2.30 mnden., wöcdentluch o.20 Gukden, ü 

K 
Iden 

Deuttichland 2.00 Goldmark. Durch bie Poſt 2.50 Gut 

weratlid, Anzeigen: die Wgehv. Zeile C,30 Gulben. Re- 

    

Bewgeerets monat 

    

  

nek Abensements- und Inferatenaultrage in Polen 
nach dem Venriger Tageskurs. 

—2—3—3——.— 

1. Galden, in Veutſchland &80 und 150 Gold · 

ů Nr. 5 
25—9—————   

  

Montag, den 7. Januar 1924 

vmmm ſi Mverkiiige erͤllermi der Freen Siun Dannil 

  

   

      

————. 

Geſchäftattetle: Danzig, Am Spendhaus Nr. 6. 
Poſtſcheckkonto: Danzig 2945 

-Für Schriftleitung 720, 
Uzeigen⸗Annahme, Zeitungs 

—
 

    
Fer 
für 

—
 

beſtellung und Druckfachen 3 2 9 0. 15. Jahrg. 
  

  

  

       

  

ů Große Koalition für den neuen Senat? 
Neue Unſtimmigkeiten im Bürgerblock. Koalitionsſchwärmerei eines bürgerlichen Außenſeiters. 

àD den neueſten Meldungen aus den Beratungen des 

locks über die Senatsbildung iſt man ſich nuch in 

nbürgerlichen Minderbeitstvalition noch immer 

So wird berichtet. daß die deutſchliberale Frak⸗ 

eine perionelle Kriſis hineingeraten iſt, die unter 

anden das Veſtehen dieſer jungen Partei aufs ſtürkſte 

eSürden Fönne. Kein Wunder, daß man in vielen bürger⸗ 

Kreiien immer nach neuen Löfungsmöglichkeiten ſucht. 
: Mrunde macht auch der dempkratiſche Redakteur 

niengen „Rundſchan“, Dr. Müller, in einem hente früh 

enen Artitlel Stimmung für eine große Kvalition 

Deutichnatinnalen bis zu denu Soszialdemokra⸗ 

rmation unſerer Genoſſen ſeien die. Ausfſst 
nrarrlichen Politikers wiedergegeben: 

    

   

  

   

   

        

   

        

   

    

   

  

    

  

   

  

    

  

  

äßt es ſich angejichts dieſer Lage rechtfertigen, 
Stunde noch cinmal ein Wort zu ſprechen für 

ng, die zweifellos im Intereſſe des Staates 
ichne wärc. die an dieſer Stelle wiederholt befür⸗ 
te Kvalitivn“, die Kvalition von Matthbaci 

5, jedem links 

    

Avlitit inmpamicher jein. Wer aber ül⸗ 
grieipolitik hinanszublicken vermag, muß zugeben, daß 
ine Seiie der Gang der Staatsmaſchine beßßer geücher! 

üls durch die Zuiar K 
Ziclen des St 
Riellung können Deu 

enſowenig abſprechen, wie die Sszial⸗ 

ſchnationalen. Das Staatsintereſſe er⸗ 
bien des Volkes wie irgend möalich 

atsaufgaben mitarbeiten. ſich in der 
vertreten wiſſen und ſich desbelb in 
uit mit dem Stautszweck verbunden 

Deutſchnationalen ſteht ein großer Teil 
Hinter der Sozialdemokratie ein arvper 

t. Belche Schicht auch immer 
rd ſich immer als Oyppoſition fühlen, 

n vernachläſſigt glauben und — 
Srmüitt — die Klaßengegenfätze verichärfen. 

25 brlicher als in einem ſo tkleinen 
anzig, zu keiner Zeit grfährlicher als 

ernden Arbeitsloſigkeit auf der 
rigkeiten der Landwirtſckaft 
wirklich eine jo unerhbörte 
Erbeit gewillten Parteien ſet 

ückfichten und 
‚ ſtellen, um wen 
Sujfammenarbeit zu unternes 

Der Wille. die 
Man darf fich nicht ſelser 

lirik hincinreden, wie da 
Bürgertems gegenüber dem „Marxi 

nind man darf auf der anderen ite 
n einc blöde Crpofition gegen jede S 
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2 Staates — ſo wäre 
E ffien ſo leicht kein anderer an die 

Müller ſchon mebrfach 
Srrrer Sat rhne ſelbſt bei feiner 

her Sarisi far Fyrtichriit und 
finden. Das it charakte⸗ 

zaläftiiche Eintellung oller bür⸗ 
LSemekratie aber hat es nicht 

den Toeren b5er Hürgerlichen 
ere ů Wird geradc als oppofitionelle 

ESSLErDei et beäten verwärts kommen. 
Derrerrm ePer maren esß, Rie fi 

üů Bkret aufarmengeichlenen haben und damit 
rüTT Kinäcnfanpf gegen dir Sosialdemokratie pro⸗ 
err&*. Tie Sr zialderzskratie eber wird dieſen gamvf 
Er. Tit Fleiniichen &. andertetzungen im bür. 
Derr Semnmr fine vns Frr eir Bereis dafür, wie inner⸗ 
D Kie genge Färcerliche Heßekicbaft ia und wie ſehr 
* Nerhent Far, ven ber Bildflächt zs verichwinden. 

  

  

     

  

eternationaler Sturm auf Arbeiterrechte. 
Kende Rer Ffranzößichtn Sewertichaften. Jou⸗ 

Sart EDE 11 „EVUAHrS“ eroffentlichten Arti⸗ 
KEEHERMATInnal rgantgSerie EHenkre gegen den 
S* α FECSHIAE. Ss hansit 

   

      

   
    

   

    

   

    

   

  

   

um ein 

Ungewöhnlich gejährliches Manpver gegen die Arbetterklaſſe. 
In der Schweiß werde demnächſt ein Referendum über die 

Wiedereinführung des Neunſtundentages ſtatkfinden. In 

Holland ſei die gleiche Maßnabme auf dem Wete der ge⸗ 

wöhnlichen Geſetzgebung geplant. In Belgien ſei Hurch die 

dortigen Gewerkſchaften der von einem ehemaligen libera⸗ 

len Miniſter ausgearbeitete Plan zur Wiedereinführung der 

Arbeitswoche von 54 Stunden vorzeitig bekannt geworden. 

In Deutſchland gehe man ebenfalls mit dex Abſicht 

  

Ländern werde eine perfide Agitation getrieben mit 

dem Verſuch, den Achtſtundentag für die wirtſchaftliche 

Kriſe, unter der die Welt leidet, verantwortlich zu machen, 

obwohl die Unterſuchungen des Internationalen Arbeits⸗ 

amtes gerade das Gegenteil bewieſen hätten. Die Haltung 

der Arbeikerichaft in allen Ländern müſe cinheitlich 

und geſchloſſen ſein. Wenn eine Verlängerung der 

Arbeitszeit ſich wirklich als notwendta erweiſen ſollte, dann 
dürften es jedenfalls nicht ausſchließlich die Arbeiter ſein, 

dir wieder einmal allt ß, alle Opfer aufhringen ſollten. Erft 

recht müßten ſie es ablebnen, für eine Kriſe verantwortlich 
ngemacht zu werden, die gerade von Arbeiterſeite ſeit langem 

verausgeſehen worden ſei, deren wahre Uriachen in den Irr⸗ 
tümern der Negierungen und den falichen Mallnlationen des 

Kapitalismus zu ſuchen ſeien. 
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Die Eilſcheidung des ſächſiſchen Portei 
Ablehnung der großen Koal'tion. 

Geitern hat in Dresden der Narteitag der ſächſiſchen 

Sozialdemokratic ktatigeinnden, der zur Bildung der großen 

Abalitien durch die Fraktionsmehrheit Siekung nahm. Ein 

parteioffisickker Bericht über die Verhandlungen liegt uu 

unch nichi vor. Wie der Berliner „Monte oſt“ aus Dres⸗ 

den gemeldet wird, hat der Landespartelteg nach Enitzegen⸗ 

nahme der Referate der Abgeordneten Felliſch und Müller⸗ 

Leipzig mit 77 gegen 16 Stimmen eine Entſchließzuug ange⸗ 

nomnien, in der er ſeſtitellt, daß ſich die 25 Sozialdemokraten, 
die ſich an der Abſtimmung für die große Koalition beteilig⸗ 

ten, eines KGroben Bruckes der Vaärkeidifsiplin 

ichuͤldig gemacht hätten. Sic ſeien verantworilich für die 

Spallung in der Fraktion. Der Parteitag fordert den 

Rücktrittdes Miniſterpräfidenten, den Appell 

und erſucht fämtliche 'bzialdemokratiſchen 

zuůtreten. Sollte die 

tages. 

        

Sü Nalr 
SSS Ralr 

Miniſier, aus dem Kabinett ans 

    

einer Reviſion der beſtehenden Geſetzgebung um. In allen 

  

Landtagsanklöſung nicht erreicht werden, ſo ſei der Bolks⸗ 

entſcheid durchzuführen. Ferner wurde ein Antrag 

Lipinski⸗Leipzig angenommen, wonach die 25 Abgeordneten 

ans der Partei auszuſchließen ſeien. Die Haltung der Ab⸗ 

neyrdneten, die ſich an der Abſtimmung des Kabinetts Held 

nicht beteiligt hatten, wurde gebilligt. 

Der überxilige Beſchluß der Mehrheit der ſüchſiſcher 

Landtagsfraktion hat in der geſamten ſächſiſchen Partei ein⸗ 

lebhafte Erbitterung hervorgerufen, die in den obigen Be⸗ 

ichlüſſen des Parteitages ihren Ausdruck gefunden hat. Wir 

wollen noch einmal betonen, daß es auch uns angeſichts der 
Mehrheitsverhältniße in Sachſen zweifelhakt erſchien, ob ſick 
auf die Dauer eine tiön mit den Bürgerlichen hätte un⸗ 

gehen laſſen. Die Sozialdemokratie allein kann nicht regi 
ren. Sic braucht als Minderheit Hilfe. Die Kommuniſten 
haben ſie verſagt, nachdem ſie bereits früher zweimal mi⸗ 
den Bürgerlichen zuſammen ſozialdemokratiſche Regterunger 

geſtürät haben und dann, als ſie mitregierten, den neuer 

Beweis ihrer Unzuverläſſigkeit erbracht haben. Neue Mit⸗ 

hilfe oder eine Unterſtützung einer ſozialdemokratiſchen Min⸗ 
derheitsregierung lehnten ſie ab. Es blieb alſo fur die 

Sozialdemokratie nur Koalitlon mit den Bürgerlichen 

oder Neuwahlen übrig. Ob letztere etwas an dem jetziger 
Kräfteverhältnis der Parteien geändert hätten, kann zweifel⸗ 
haft erſcheinen. s mag auch als teilweiſe Entſchuldigung 
der fächſiſchen Fräktibusmehrheit äugute geſchrieben werden 
Die Parlamentsfraktionen ſind aber keine ſelbſtherrlichen 
Körperſchaften, die ſich über die Meinung der Parteimit⸗ 
gliedſchaft hinwegſetzen lönnen. Tatſache iſt win einmal 

daß die ſächſiſchen Parteimitgliedſchaften noch einmal den 

Verſuch mit Neuwahlen machen wollten, bevor ſie ſich zu 

einer Koalition mit den Bürgerlichen entſchloſſen. Iſt je⸗ 
doch ſolch ein Kampfeswille bei den breiten Maffen vorhan⸗ 

den, ſo geht es nicht an, daß eine höhere Parteikörperſchaft 

auf ſolche unbemokratiſche Weiſe dieſen Kampfeswillen unter⸗ 
drückt, wie es hier die Fraktionsmehrheit getan hat. Gerade 
die traurigen Ereignuifte der letzten zehn Jahre in der deut⸗ 
ſchen Sozialdemokratic ſollten vor allen Dingen allen Par⸗ 
teikreiien die Lehre geben, daß in erſter Linte die Demokratie 

innerbald der Partei geachtet werden muß. 

    

  

  

    

  

  

Volksentſcheid in Lübeck. 
In Lübeck fand geſtern auf Betreiben der Sozialdemo⸗ 

kratic ein Volksentſcheid über die Frage ſtatt, ob der Sena⸗ 

zurücktreten ſolle, dabei wurden von 841 4½ Wahlberechtigter 
73 742 Stimmen abgegeben. Hiervon entftelen auf Nein (fär 
das Verbleiben des Senats) 44 151, auf Ja (für den Rücktritt 
des Senats) 29 535 Stimmen. Nach dieſem Ergebnis wirt 
der Senat die Bürgerſchaft auflöſen und die Neuwahler 
ausſchreiben. 

  

  —— 

Im Londoner „Obſerver“ befaßt ſich Garvon mit der 

Politik der kommenden Arb gierung. Er ſchreibt: Mit 

den Geſchäſten keiner einzigen Ration ſei derartige Miß⸗ 

wirtichajt ehen worden wer mit denen Grysbritanniens 
jeit dem Kriege. Als der Krieg zu Ende gaing, ſeien die 
Möglichteiten in der Hand Großbitann größer gewejen 
als die irgendeiner anderen Nativn. en jedoch weg⸗ 
geworſen worden. Die Pr. abe Wiederaufbaues 
durch die Koolitionsregiernng ſei eine der ſchlimmſten Kata⸗ 
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ſtrophen in den Anvalen GFroßbritannie wefen. Die 

KEvokition habe die wunderbate britiiche jtſtreitmacht bis 

zur Bedeutungsloſigkeit herabgeſekt, wäahrend Frankreich 
uch der Luft in überwältigender Ueberleaenbeit zuwandte. 
Poincaré habe beponnen, E. Wals einr Rull zu beban 

Die franzößtiche berrſchung des geſemten Konti⸗ 
   

  

       

   
Sremts in den Händen Ramiayv Macdonalds. Die 

Aufgabe der kommenden Arbeiterregicrung jei, die Ehre 
Großbritanniens aufrechtzuerhalten und den Enatand zu⸗ 

ütommenden Einfluß wiederberzuſtellen. Die franzöſiſche 
Vorherrichaft mit ihrer Lufttreitmacht und mit ihren: weit⸗ 
reichenden Beſtehen ſubrenftoneller Allianzen ſei mächtiger 
als ic feit den Tagen Napoleons, in mancher Hinſicht mät 
ger alsdamals. Jahrelans werde man unter ihr leben müßſen. 
denn Frankreich werde weder abrülſten nuch die Einkreilung 
Deutichlands lockern. Garvon gibt der Hoffnung Ansdruck, 
daß die Regierung Namfan Macbonalds unverzüglich die⸗ 
ſem Zuſtande volle Anerkennung gewohren und über die 
Schuldfrage danach verhandein werde. Der zweite Schritt 
müßſe die Einleitung einer ruhigen eniſchloßenen Politik 
ſein, die Deutichland in den Völkerbundsrat bringt. Der 

dritte Schritt müffe der Abſchluß eines endgültigen Abkom⸗ 
mens mit Italien und Spoaten ſein. Anßerdem wüßßſe Eng 
land im gemeinjamen Intereße die Beziehungen zwiſchen 
Holland und den ſtandinaviſchen Ländern fördern. Es müſſe 
endlich den Verſuch uuternehmen, die Eutenie anfrecht zu er⸗ 
halten, iedoch nnr auf der Grundlaße des Gleichgewichts. 
Die felbftmörderiiche Unterwürfigkeit Englands müffe auf⸗ 

bören. Eine vollkommen genütende Wifiſtreitmacht fei für 
Lie Sicherheit Großbritanniens weſenilich. 

Nach dem „Temps iſt im Foreimnu Offier den auslän⸗ 
Liſchen Diplomaten erklärt worden, das ſosialißtiſche Kabinett 

  

    

  
Englands neue 

ü   
— 2 2 

2 Außenpolitik. 
werde ſich lediglich jo verhalten, wie das Kabinett Baldwin. 
Baldwin und Lord Eurzon ſeien entſchloſſen geweſen. dir 

engliſchen Truppen ans Köln zurückzuziehen, keinea Dele⸗ 

gierten mehr in der Rbeinlandkommiſſion zn belaſſen und 

keinen Vertreter mehr in die Botſchafterkonſerenz zu ſchicken 

Ramſay Macdonald und ſeine Kollenen würden äunächft 

dieſes Programm durchführen, nicht mehr und nicht weniger 

  

Senatswahlen in Frankreich. 

Vei den geſtrigen Senatswablen in Franèreich wurden 

116 Mandate vergeben. Die zur Wiederwahl Rehenden 

Senatoren verteilten ſich auf die einzelnen Parteien wie 

jolgt: Konſervative und Liberale 19, Republikaner 15, Links⸗ 

reynblikaner 24, unebhängige Radikale 8, Radikale und radi 

kale Sozialiſten 1, ſozialiſtiichc Republikaner 3. Gewählt 

würden k7 Konſervative und Liberale. 12 Nepublikoner, 15 

Linksrepublikaner, 3 unabbängige Republikaner, 31 Kadikale 

und radikalt Sozialiſten, 4 fozialiſtiſche Republikaner. 1 So⸗ 

zialiit. Unter den bereits wiedergewählten bekannten Sena⸗ 

toren befinden ſich Poincaré und Leon Rourgevis. Die 

joztaliſtiſche Fraktion, die nur zwei Sena vren umfaßt, die 

nicht zur Wiederwabl ſtehen, verzeichnet den Gewinn eines 

Sitzes, In der Stichwahl ſtehen 5 ſoztaliſtiſche ſowie der 

tommunifiſche Abgeordnete Cachin. 

* 

Das franzötiſche Varlament tritt am Dienstag zu feiner 
lettten Seßirn vor den Renwahlen suſammen, Vorber, am 
Sonntag, kinden Nenwablen zum Seuat ſtatt. durch die ver⸗ 
fafiungsgemäß ein Drittel der erüen Kammer erneuert wird. 
Die poiitiſcht Bedeutung dieſer Wobleu iſt nicht allan groß, 

da die Senatoren nicht auf Grund des allgemeinen und glei⸗ 
chen Stimmrechts gaewäbli, ſondern von den repräit ven 
Körperſchaften der Departements ins Parlament geſchickt 
werden. Da dieie ſeibſt auß Wahlen Cervorgegangen ſind, 

ſte bexeits ein Jahr zurückliegen, erwartet mum keine gro⸗ 
ßen Berſchtebungen in der Infammenſetzung des Senats. 
Für die Neuwahlen zur Kamimer iß ein Te-min 
feſtgeiest. Die nenenwärtige Legislaturveriode 
J1. Maf zu Ende und nach der Verfaffung mülten die Keu⸗ 
waͤhlen zwiſchen dem 60. und „0. Tage vor dieſen Termin 
ſtattfinden. In volitiſchen Kreiſen nimmt Aar daß die 

eten Sonntag im voder am 
fratt ꝛwerden 

Wähler eniweder am k. 
erſten Sonntag im W.    



   
    

Die Ergebniſſe des 19. Kongreſſes 
der polniſchen Sozialiſten. 

Der 1). Tongreß der, Sozialtſtiſchen Partei Polens in Kra⸗ 
„idd hat mit einem vollen Ergebnis abgeſchloſſen, denn es iſt 

eine außerordentlich ſcharf umriſſene klare Reſolntion zu⸗ 
kondegelommen. Die Redner betonten am letzten Tage 

nechmals ihre Gegnerſchaft gegen die Kommuniſten links und 
kic Faſziſten rechts. Beſonders bemerkenswert war in dieſer 

niicht die Rede des früheren Miniſterpräſidenten Mora⸗ 

czemski. Er wandte ſich vor allen Dingen gegen die Finanz⸗ 
volitik der letten Regierung, die den Molypen der Spekula⸗ 

kion großgesngen dabe. Er wandte ſich dann aber auch gegen 

elle Experimente der Gewalt und kam zu dem Schluß, daß 

Kland dem Weltſozialismus durch den Bolſchewismus, der 

zekt bereits mit dem Kapital Europas zufammenache, mehr 

gejchadet als genützt habe. Moraczewaktl bekannte, ſich volt⸗ 

temmen zur Demotratiée und betonte die Bereitwilligkeit 
atiiver Mitarbeit zum Beſten der Arbeitermaſſen. 

Die angenommene Refolutton ſtellt zunächſt feſt, daß die 

Volitit der letzten Regierung dem Staate großen Schaden 

arfünt hätie. Die Arbeitermaſſen wären Opfer der Teue⸗ 

g nnd Snckulatipn geworden. Daher habe die⸗ polniſche 

ialiſtlſche Partei eine verantwortungsvolle Aufgabe. 

Ee eine nationale und auch demokxatiſche Plattſerm für 

joziafen Beſtrebungen finden. Das Programm dieler 

akeit fei: 
us der republifaniſch⸗demokratiſchen Serfaßung. 

Errungenſchaften der Demokratic, die im 
nuter der Regierung Moraczemski erreicht 
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Erbaltung der 
erſten S 

Aurden. 
terentwicklung der Arbeiterſchutzgeſetze und Sozial⸗ 

reformen. 
Erhaliung des Staatseigentums im Verkebrsweſen und 

‚ßanderen Vrodnktionsgebieten. 
Aäung des Micterſchude s. 
ührung VBerſaiſung und Nerbeßerung im Sinne 

L＋ Demekratic. 
ehtühenng der Sararrefporm änm Beſten des Land⸗ 
letariats und der Intereſſen des Staates. 
a der Tage der nativnalen Minder⸗ 

der Demokratie und des normalen 

    

    

    

   

        

   

    

ungen. 
kung der Poũütien Polens 

als entickleden 

  

Snna einer Negierung der Demolratic und Arbeit. Unter 

Ericnderen Beüdrugungen fönne aber die Partei ein Kabinert 
elden, das zmar nicht besfen Grundſitten enfiyricht. aber die 
ANierchen Ler Sienncgt ait unieritützt und im Gegenſas su 

ilebr. 
rung eintreien kann die Partei nur. 

nß im Inter der Arbeiter 
darüber liegt bei den A. 
ndnis vicht erzielt, ſo wir 
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   L Vaxtei einberufe      
Ee Negscrung 
Wit aller Scdärtf 

Der Karteivornend wird beauftragt, die P 
en Ansſchrrribrng von Neuwablena 0 
Srsktevertksälmis in Seim und Senat nicht mehr der 
ichen Nolksweinnng enfipricht. 

Kengres ipricht ſich gegaen Regierungs 
ie die Rcöie des Nerlaments fhädigen, auch in der 

*ege der Sanieknna der Finanzen. 

ScKlas rernrteilt der Kengreß die ſchädliche ti 
Ee Lermmewiten, Lie Lie Arbeiterichaſt zerſplitter 
EFS Kar die RSeattion unterſtüslen. 
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ungsgeies aunch in Polen. 

mũüchtiaungsgeietß betrejſend die 
angen und die Valutoreforz: in 

iaßt eindimmiga angeusmmen. Harts 
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daun in allen drei Leſungen das Budgetproviſorlum 
ierie Vierteljahr 1128 „—-5 das erſte Viertethahr 

ntwurk über die. Ratiſikation des 
mens vom 14. Juli 1938 an. 

nahm ſo 
für das v 
1924, ſerner den Geletze 
polniſch⸗beutſchen Abkom 

  

Friede in der Berliner Metallinduſtrie. 

Im Berliner Metallarbeiter⸗Lohnkampf, der 150000 Ar⸗ 

beiter in Mitleidenſchaft zyg, iit es zur. Einigung gekommen. 

Darüber wird dem „Vorwärts“ berichtet: 

Die auf Wirnſch der Unternehmer gepflogenen dlrerten 

Verhandlungen zwiſchen den Vertretern des VSM.J. und 
des Tentſchen Metallarbeiterverbandes begannen. Sonnabend 

morgen um 8 Uhr und dauerten bis 7 Uhr abends. Die 

Berhandluntzen drohten wiederholt zu ſcheitern. 

Die U2nternehmer verlangten zunüchſt, daß die Arbeits, 
zeft ſofort neu geregelt werdc. Dieſes Anſinnen wurde von 
den Arbeitervertretern abgelehnt. Dieſe erklärten, daß von 

einer Neuregelung der Arbeitszeit, im gegenwärkigen Angen⸗ 

vlick nicht die Rede ſein könne. Eine wirtſchaſtliche NRotweu⸗ 

digkeit liege dazu nicht vor. Falls eine ſolche ſich jedoch er⸗ 
geben ſollte, dann wäre die Organiſation bereit, dieſen wirt⸗ 

ſchaftlichen Notwendiakeiten Rechnung zu tragen. Auf dieler 
Grundlage kam es ſchließlich zu einer Berſtändigung 

Unter grundlänlicher Beibehaltung der 48⸗Stunden⸗Woche. 

Es blicb ſomit nur noch der Streitrunkt au regeln übrig, 

der durch das einſeitige Lohndiktat der Unternehmer 

geſchaffen worden iſt. Die Poſition der beiden Parteien tn 

dieſer Fraar iſt unſeren Leſern bekannt. Die Gegenſäne 

waren ſo ſtark, dan die Verbandlungen wiederholt zu ſchei⸗ 

tern ſchienen, egen 2 Uhr, wurde das Schiedsgericht, das 
im Reichsa:zeitsamt in „Arbeitsbereitſchaft“ verſammelt 
war. nach venr Reichswirtſchaftsrat. wo die belden Parteien 

tagten, gebeten, um ſeines Amtes zu walten. Ein ernentes 

Angebot der Unternehmer machte⸗ jedoch das Eingreifen des 
Schiedsgerichts unnötig. Gegen 7 Uhr kum (chließlich eine 

Vereinbar zwiſchen den Parteien zuſteande, auf Grund 

deren die Arbeit mit möglichſter Beichleunigung wieder auf⸗ 

denommen werden ſel. Der vereinbarte Stundenlobn, be⸗ 

trägt in Klaße I 18 Pf. (geaen 10 Pf. nach dem Lohndiktat 

der Unternehmer und 650 Pf. nach den bis zum 1. Jannar 

gültigen Säten) und in Klaßſe V 88 Pf. gegen 30. Mi. nach 
dem Lohndiſtat und 41 Mi. ſeitherl. Die Frauen⸗ und Lin⸗ 
derzulagen bleiben wie ſie vor dem 1. Januar beſtanden. 

Er 

   

  

    

  

   

   

   
   

  

rverbandes mit garoßer Mehrheit ange⸗ un Metalla 
de beichloſſen, duß die Ärbeit ſofort wie⸗ an und 

der aufzunehmen 

    
    

   
    

   

    

  

  

Idorf. 
en Zettung“ aus 

ortigen Wirtſchaftsbezirk 3uu Metall⸗ 
An einer von kommuniſtiſcher Seite 

von Betriebsräten des Nieder⸗ 
L ab der Generalſtreik 
zletzung einer Streik⸗ 
iſt vorläufig auf den 

Arbeitaeber der Eiſen⸗ 
ſie am Zehnſtundeniag 

erruna in D 
ng der üln⸗ 
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ſeſthalten. 
  

Der Hachverrot⸗prozeß gegen Hitler. 
t. daß der Prozeß gegen Hitler und Genoſſen 

innt. entſpricht nicht den Tatſachen. Ein 
überhaunt noch nicht feſtgeſetzt werden, da 

8 noch nicht eingereicht iſt. In maßgebenden 
8 vird damit gerechnet, daß der Prozes nicht nor Mitte 
vebruar beginnen kann. 

     

          
       
   

  

   

  

   

    

  

* 

die in München 
nach Berlin verlegt. 

ehrminiſterinms 

   

    

getrocfen hatten, um den. Vutſch 
„ verßelfen. Nach dem Schei 
nianterieichnke geſchloſſen, 
rrt und ſpäter abtransportiert. 

* 
rgsbote“ 

  

     zum Gel 
ben wurde die 
hwuchs ein⸗ 

   
  

     

    

2 ü eine 
ters, der in Landsdera am Lech 

Der „Obersaseriſche Ge veröffentlicht 
Nitarb⸗ 

beiucht hat. Er jagt von ſeinem Be⸗ 
tler nicht, denn in Landsberg tärme 

    

    

   
es Warenlager von Spenden, auf. 
einen Freunden zugeſandt worbden ſeien. 

Leſchl. verderbliche Lebensmittel mußten ßereits an die Kr⸗ 

men von Landsberg verteilt werden. Hieler befindet ſich 

gelſtig und körverlich vollkosmmen wohl und ſieht ſetnem Pro⸗ 

zeß mit Zuverſicht entgegen. 

ſich ein ganz 
die Htieler von 

    

Reichswehr gegen Wirtſchaftskritik. 

Richarb Calwer wird „verwarnt“. 

Wie der „Deütſche Handelsdienſt⸗ erfäbrt, hat der Ehef 

zer Heeresleitung dem bekannten Wirtſchaftsvolittker und 

Statiſtiker Richard Calwer in Berlin⸗Wilmersdorf eine Ver⸗ 

warnung zugehen laſſen, weil er in ſeinen „Wiriſchaftlichen 

Tagesberichten“ vom 24, Dezember 1bes in einem Auffatze 

„Wobin die Reiſe getzt“, der⸗Reichsregierung vargeworfen 

habe, durch eine neus: Juklativn das Wolk, aus „Dumeheit 

oder, AÄbſicht“ zu betrügen. Derartige Artikek ſeien geeignet, 

das Vertrauen zu den wirtſchaftlichen Maßnahmen ber, Re⸗ 

gierung zu untergraben und eine Beunruhigung im Volte 

hervorzurufen. 

Der Chef der Hee 

er im Wiederholungs 
teln des Ausnahmezuſtandes geg⸗ 

Das Verbot der „Welt am Monutaa 

gehoben worden. 

resleitung teilt Herrn Calwer mit, daß 
falle genötigt ſein werde, mit den Mir⸗ 

'en ihn vorzugehenl 
iſt inzwiſchen auf⸗ 

  

Die Beſetzung des Pariſer und des Brüſſeler 
Geſandtenpoſtens. 

e. Gefandte in Belgrad, von 

Keller, iſt endgültig zum Geſandten in Britſſel auserſehen. 

Das Agrement der belgiſchen Regierung liegt bereits in Ber⸗ 

lin vor. Als deutſcher Botichafter in Varis wird der levige 

Geſchäftstrüger v. Hoeſch ernannt merden. Es iſt anzu⸗ 

nehmen, das mit der der für Brüſſel und Paris 

in Ausſicht genommenen en ein Wechſekl in der Be⸗ 

fetung der deutſchen Botſchaft in London eintritt. 

Der gegenwärtige dentſch 

    

  

Eine Erinnerung an Preſt⸗Litowsk. 

Während der Ausecinanderſetzungen innerhalb der rufii⸗ 

ſchen Kommuniſtenpartei iſt ietzt eine⸗ bisher unbekannte 

Tatſache zur Sprache gekommen, die ſich auf die Zeit der 

Breſter Friedensverbandlungen bczieht. Damals batte ſich 

in der Komwuniſtenpartei von Bucharin, Troski und 

ki geführte Frakttion der linken 
dem ſpäter ermordeten Uris x n 

Kommmuniſten gebildet, die den Friedensſchluß —— 
ſo be 

wollte. Der zwiſt awiichen den Fraltionen war 

garworden. däß die Partei der linken Sozialrevolutivnäre 

es ſür müglich biekt, an die linkskommuniſtiſche Fraktion 

mit. dem Vorſchlag beranzutreten, durch, Verhaftung 

u3 und des Rates der Volkskommiſſare einen Um⸗ 

5 ihren und einen neuen Rat zu bilden, der 

ĩ Bucharin lehnte dies zwar ab, 

Tatfache dietes Komplotts bis in die letzten 

Tage nicht einmal dem Zentralkomitee, dem er ſelbſt an⸗ 

gehört, mitgeteilt und erſt vor ganz kurzem in einer Ver⸗ 

ſammlung bekannt ben. In einer Parteigerſammlung 

in Petersburs ber te Sinowfem bierüber und erzählte 

dubei, daß Lenin, als inſolge der Verſchlervung der Frie⸗ 

densverbandlungen die dentſchen Truppen au, Pleskau vor⸗ 

gingen, ihm gegenüber geä ßert nabe, daß er durch dieſe von 

den Linkskomm: un berheigeführte Wendung die ganze 

Renolution gefäbrdet fehe. 

  

  

   

      

    

    

     

      

Die Nachricht von dem Abobruch der wirtſchaftlichen. Be⸗ 

ziehmugen ⸗wiſchen Frankreich und Rußland wird in Paris 

beitätigt. Stobelem. der ruſiſche Hanselskommtfar⸗ erhiel! 

non ſeiner Regierung den Lluftrag, die Handels burean 8 

der Sowjetregierung, die exit vor wenigen Monaten einge⸗ 

richtet wurden, von Paris na ch London zu verlegen. 

Man nimmt in Paris an. daß die Sowjetregierung mit der 

Verlegung der Handelsvertretung den am Handel mit Rus⸗ 

land intereſſterten franzöſiſchen Kreiſen lediglich Schwierig⸗ 

keiten machen will, daß ſic aber nicht die Abſicht habe, den 

franzöllichen Handel zu bopkottieren. Sie ſcheine virlmehr 

einen Druck auk die franzöſiſche Reaierung ausüben zu wol⸗ 

len, die bereits ꝛeit längerer Zeit. wenn auch inoffiziell durch 

Mittelsperionen geführten Verbandlungen wegen der Au⸗ 

erkennung der Sowietregierung und der Wie⸗ 

deraufnahme der diolsmattichen Besiebungen zu beſchleu⸗ 

nigen. 
————BFHUFUFAIIII—— 

   

      

    

    

    
Der Wixteriperiler Axezug und Heimkehr. 

Den KarIl Suderti. 

       

  

   
       

  

       

  

ſchließlich bat⸗ 
erivoriler noch im⸗ 
ugen iübrc Hauri⸗ 

  

iCOi 

Winters in 
BDeralandes ver⸗ 

x le eine böchſten 
2 „Er Euante ich leider ni 5 

SShces Feit mich kas Sportiieber derar! 
— Lcss icß = rränchen Tantn kcinch der antemmenden 

ePfengen verssunte. Ausrr mir ermwaricten aber 
Ler ricktinen Eyekrier den Ing. ſo das ich 

SSRien Kichr 182 
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eicief, umbreuſte ihE ein 
HeE lenchieten die Angen    

  

   

  

   

  

ů 8 vachiener Sli⸗ 
. Kii geckreekter Brn und kekser Srteanng ant⸗ 
rre= esm ic Pen zun Siateriert berstlonten, 
22 „ LrRfHE- 

Die Heirstehr⸗ 

MEER aucßh rrin Xufernibalt in den 
er Müäckehr züitea nund öder prö 

IxEEEEEn. AIm Sirrtckkaüewagen 
— Satesſchnélänter 

irber der Seiret 

      

  

   

   

          

   

  

Skier, viele — es weren beinabe die MRehrzahl — zer⸗ 
brochene Skicr und Glieder, zerbeulte Köpfe, geflickte 

uſw. nach Hauſe mit. Die Enterbaltung war wieder 
Ankunit ‚cebbalte dach drehte ſie ſich um gan! 

einzelnen mußte noch 
Stauſch 

2 , 

wie bei de 
undere Dinge. 25 1 
Linmal KRevne pafiierer 

r jeden Unfall S 2 
Schneeſchuhlanien lernen, lehrte heim wie e 

Sruſeln Lelernt bat. Skötzlich enideckte ich auch 
unter den Opfern“ Sümeefeldes meinen inngen Freund. 
der gänslich in ſich zmengejunken war. Seine Skier 
Hatte er nicht mehr ſich, deshalb wagte ich es nach der 
Aerkrenft in Berlin. üchtern nach ſeiner Trauriakeit zu 
fragen. Mit gebroche Arm und matler Stimme lallte er 
kamm rerneß u ie, ich komme nämlich vom 
Winterſport! 

         
—— 

  

Aaglück jedes 

    

  

    
   
   
   

    

    
      r Gedankena 
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Filmnolizen. Der Film“ iit, ppuſiſch Betrachtet, 
Miklirteter kreites Zerulvidband. Bei der Aufnabme erai 
man einen Nenativpfilm. Turch Kopieren entſtebt der Poßt. 

Ler in Sichtivielbänlern norgeführt wird. Ein grö 
älm Fürfakter) hat rine Läunge von mehr als lern 
LiH eer Meter und mehr. Ein Meter Filmſtsetßen 

üitzt 52 ECinjeſbikder⸗ ein Mehrakter verfügt alſo über reich⸗ 
lich 100 %h Einzekanfnahmen. Um mir des KArmbeben ani⸗ 
Erehmen, bedarf es à Einzelbildchtn. Wern ein Wilm 

longtam anfaenommen mworden if. rennt alles bei der Bor⸗ 
außrama int Hicht'vielbeuje in raſendem Tempo, denn bei dey 
ufnadme find wenig Kilmbildchen auks Filmband ackom⸗ 

tick bei der Vorkührung raſch vor⸗ 
en (eitlupe! kommen vicke Bil⸗ 

D Handlung gelit darum langiam 
Kutrenanfnabhwen z. B., da bier viele bun⸗ 

De Beweauna darstelend. gans erbeblich ver⸗ 
gewißermaßen beweglich zerlegt werdenl. In 

    

    

   

  

langfamt. 
Deutſchland wird nur in Verlin ernſttich, nennenswert noch 

   

   

in München „arttilmt“. Veit und Hamburn baven geringe 
  

       

  

    
   

           

Bedeutung. endere Orte Teutichlands aar keine. eber 
„klenhäsbte“ (aafgctEbrie eebände. Straßen uirs, auf ciac, 
neyrr NilrsGekindel ne K nur Berlin und Rüuchen. Die 
garöfte den e Filmfirma in die „Ifa- in Berlin. 1311 

bette Dent Ayrt Kinek. thel züßlie wenr dagegen 
AUM. Heaute Zehl ctaa geringer a üen. Berlin     

Teniſchlnds denüder 
Mini Men à nächnt     Fek in Leip   

zu faffen vermag. Neuvork beſitzt noßern. a‚ Kinos: auf 

der Hauviſtraße, dem Brodwan, beſinden ſich allein 55 Licht⸗ 

ipiele. Ganz Japan beſitzt noch nicht einmal 800, Kinos. Die 

Kinos der ganzen Welt werden auf rund W000 geſchätzt. 

Drabtlos ſreie ärztliche Silfe auf Sece. Dir norwegiſche 

und ſchwediiche Reaierung haben Vorkebrungen getroften, 

um den ſſen freie är'tliche Berakung in Kraukheits⸗ und 

Unglücksfällen von den Funtſtellen in Bergen und Wotben⸗ 

burg zu überſenden. Der Komman des betreifenden 

iffes kann in No U Täniſcb, Schmediſch, Deutſch, 

ſch oder Franzöſiſch in einem Telenramm einen kurzen 

Stationen funken, von wo er an 
wird. Die Aerzte 

ibren Rat übermitteln. 
für ören Rat merden Ge⸗ 

  

         
       
Enaliſch 
Krankheitsbericht an dieſe 
das Hoſpital in Gothenburg weitergelettet 

dieſer Inſtitute werden drabtlos 

Seder für das Tekegramm noch 
Führen erhoben. 

Rock immer Sklapenbandel. Wic aus Swalppmund be⸗ 

richtet wird, hat der Sklavenhandel in Akrika in füngſter Zeit 

außerordentlich zugenommen. Tauſende von menſchlichen 

Weſen werden regelmäßig in Abeſſinien ant den Markt ge⸗ 

bracht. Almonatlich geht rterlmäßig ein Sklaventransport 

durch des kranzöſiſche Somaliland, wo der Sultan etros 

einen Dokar pro Kosf einkaflert für alle nach Arabien ab⸗ 

gekührten Sklaven. In dem nuter franzöfficher Oberhobeit 

Kehenden Madagaskar im der Sklavenfang und Transvort 

ein reguläres, profitavles Geichäft. ů 

Ebhevorlchrikten des ruſßlchen Geiundbeiisamts. 

ruffiiche Geiundheitskomsiſariat bat dem Nat der Volks⸗ 
kemmiffare den Entmntrf eines Geſetzes unterbreitet. durch 

welches alle in die Abe tretenden Verſonen verpklichtet wer⸗ 

den ollen, einander genane Angaben Über ibren körver⸗ 

lichen und ſeeliſchen Geſundbeitszuſtand zu machen. Obne 
bie behördliche Feitſcllung über Abaaße dieſer Daten 151 

feine Ebeſchlie unn itattkinden dürfen. Kür kalſche Anaaben 
vder Verheimlichnna von Kreukbeiten werden die betreffen⸗ 

den VPerſonen zur jerichtlichen Berantwortung gegogen. 

Baurruregein rom Aanuar. GSenn iin Qanuar der Win⸗ 

ter nicht kommt. ivuurrt er in Märs oder AKypril. — Wenrn 

Grus wächſt im Aannar, wächſt es ſchiecht das aande Jahr. 

— Jannar muß knacten, koll die Ernte aut ſacken.— Jaunar 

warm. daß Gott erbarm. — Im Aanuar Renen und wenig 

ar Saaren, Siefen und Bäumen web. — Jannat 
E Haui Bater balt den Sack auf. anuarurbel 

Te Kter Wein, Tanden 
der Bauer nach dem Futter 

t bei Sſtwind Tau. der Weſt⸗ 

  

  

        
       
         

    

   
    

Abbruch derfranzöſiſch⸗ruſſichen Verhandlungen. 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 
  

  

Montag, den 7. Januar 1924 

  

Danziger Nachrichten. 

DPas Fehlen der Friſchmilch. 
Die Erſatzuahruna für Sänglinge. 

— eſheſtelle deß Senats wird uns geſchrieben: 
— der Dunch den ktorken Schnecfall in den letzten Tagen 

hervorgeruſenen Verkehrsſtörungen, gelang es dem Er⸗ 

nährungsamt unter Anſpannung aller Krälte und der tat⸗ 

kräſtigen Mitwirkung der Milchhändler, die Wilchverſoraung 

der veriorgungsberechliglen Bevölkerung bisher aufrecht zu 

erbalten. ————— 
Durch andauernden ſtarken Schneefall iſt die Milch⸗ 

Arriuhr jetzt zum Teil ins Strcken geraten, da die aus⸗ 

geianblen Se ten und Autos der Schneemengen nicht Herr 

wWerden konnten und teilweiſe im Schuee ſtecken geblteben 
ſind. Hinzu kommt, datz die Kleinbahn ihren Betrieb gana 

einſtellen mußte und ebenſo auf der Vullbahn erhebliche Ve⸗ 

kriebsörungen vorliegen. Es wird daher nicht möglich ſein, 
die Nüchverſorgung der Bevölkerung in der bisherigen 
GSeiſe aufrecht zu erbalten, ſolange die durch den ſtarken 

Schntefall geſchaftenen Verkehrshinderniſſe fortbeſtehen Was 
Ernähbrungsamt wird jedoch alles tun, um die Zeit der Milch⸗ 

knarobeit möglichſt zu kürzen. ů —— 

Für die Sänglinasmilchverſorgung bei etwaigem Pehlen 

von Früſchmilch bat Die Geſundheitsverwaltung des Senats 

folgende Nichtlinien aufgeitellt, deren eingehende Beachtung 

im Intereffe der Geſundheit der Säuglinge liegt und daber 

dringend empioblen wird: 
1. Ernährung unter Verwendung von kon⸗ 

denfiertéer Milch. An Stelle fehlender Friſchmilch 

kommt für Säuglinge im 1. Lebensiahr in erſter Linie kon⸗ 
deufierte Milch in Frage. Hierbei iſt ſolgendes zu beachten: 
Gemüß ber auf den Büchien angegebenen Verdünnungsvor⸗ 

ſchrift in erd eine der Vollmilch entſprechende Miſchuns her⸗ 

ingellen. Erit aus dieſer Miichung kann durch Zuſatz von 

Saffer, Schleim oder Mehlabkochungen, die für die Säug⸗ 

lirgsernahruns üliche Verdünnung lin Frage kommt vor⸗ 

wienend Halbmilchl hergeſtellt werden. Bei gejüßter kon⸗ 

denferter Miich in kein oder nur wenig Zucker der Milch⸗ 

miichung äuintetzen. Bei ungeiübter kondenſterter Milch 

muß die auch fonit bei Friſchmilch übliche Zuckermenge zu⸗ 

geiest werden. Bei iungen und an Verdaunngsſtörnng lei⸗ 

denden 
Riezr: Weiie bergenellten Milchmiſchungen, gegebenenfalls 

unter aufänglicher Vermendung von nur ‚s Milch., dringend 

ausuraten. Bei längerer Dauer lüber 14 Tage hinaus) iſt 

kondeuſterte Milch zur Serſtellung von Säiglingsnahrung 

zallein nicht gerignet., weil durch das Kondenſteren gewiiſe 

Wirgregr Teile in der Milch zeritört werden. Es empfiehlt 

Vich infolgedeßen in ſeicken Fällen. Säuglingen im Alder vom 

J Monat an nepen den ans kondenserter Milch hergeſtellten 

WSscbungen 1 bis 2 Teclöfiel Apfelſinen⸗ oder Zitronenſaſt 
mit Zudkerzuias im Laufc des Tages zu reichen. 

2 Ernäbrung mit Mehl⸗ oder Schleimab⸗ 

ko Gungen. Seun kondenſierte Milch nicht zur Säus⸗ 
Eügsernahrung rerwendet werden kann oder ſoll, iſt brjon⸗ 

Eers zu beachten. dar einfache Schleim⸗ oder Mehlabkochungen 

mit Anckerzuian nicht genügend Nährwert enthalten. Es 

v Feit in Körm von Butter ider ſelbit auch Mar⸗ 
Sügeest merden. Sierbei iit in fölgender Weiſe zu 

Sahren: Butter oder Margarine, je nach dem Alter des 
ramm, werden äut äufterſt gelindem Feucr 
gekocht idabei höchſte äunt). 

     

     

     
   
   

    

   
       

      

    

t witd. in Lcm 30 E 
Ert Karmalen Milchver 

    

    
    

  

ch‚rztlich ver⸗ 

Es können beiĩ 
Anmendung fin⸗ 

erhaltlichen Rrävarate „Holla 
d „Puto⸗Milch“. Eine ein 
dung diefer Präparate be 
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meidend, da bei ibnen ſchon 
Lacbrei, Brühe mit Gricß tertl. 

i emütie gegeben mird. 
ch den Fortiall von Friichmilch auch bei Xnwen⸗ 

bensexter Milch Pervrorgernienc Aenderung der Er 
1 KSter llmfänden Störungen in der Nerdaunng 

i welch ſetbäverhändilich, wie nuch bei Aende⸗ 
ndex. äu achten iſt, damir recht⸗ 

Enipruch genemmen werden kaunn. 

       

  

     

      

Die Rückzahlung der Stadtanleihen. 
drankeihe-Anbaber bielt geitern eine 

Mit den Schritien, d-       

    

          

        

de Dansig zu einer Aufwer⸗ 
nen in der Lace ſei, murde enz- 

em EEiahr. Man märde criorberliichenfaus noch warten 
dah der KfrrextEng wurdc der Dollar⸗ 

X&à Tagce LdLes Erperbs des Auleribe⸗ 
vif＋S ergeichlrgen. mie des auch bei der Hypotheken⸗ 

E Die Rechte 
der cb· 

    

    

   
   
   

      

  

   

   
   

  

    

    

    

     EEESre Vorichlag., den Prozcümcg einzuichla⸗ 

fRimmtitmg der Scricikunssmeärhcit. 

SEM ans cixc Er-ticliesnng Ianahme, in der die E⸗⸗ 
SWeEUMUE ESgefrrrchen wird, daos Luu feiten Ler Stadtver⸗ 

SMz Dir u Nranr fcmraenden Anleiben voll aufgrwertet 

feirerzcit umfangreicht Liegen⸗ 
e Ktkauft und werbende Au⸗ 

u, deren Serte iesz nuch vnorbau⸗ 

Ler verkenit nerden 
ERederichüfte 

MEL cim üchrciendaes Unrecht. wenn alle Licichigen, die 
enr Defren nerholirn babrn, dir 

SAEüEE KErSE SRKEen Ferrücentieren, ient äihr 

ESitt KeäXA icczt. Mm 5e eüs, weil badurch nele 
E Scerer isne gien Svalgruſchens veiluſtig gihen 
eEn. En ästen ſich Metiel und Sege Finben laßen, 

iühy Särſe fmrrbkE ren Schübigangen vermicden merden. 

    

  

      

Dir Früfnng von Etrüiersciesthaften- 

kem K. SMEPrel 150 Lurct hic von der Hansckskommer 
EeE eutigren der Wrünbrn. kulgender 
SEIRAhnier grornhtt warden: ‚. Sansfacr Möbel⸗ 

  

     

    

Säuglingen iſt eine voriichtige Anwendung der au 

werke Akt.⸗Geſ., 2. Britiſh Truſt und Naſta⸗Bank LI.⸗G., 

3. Georg Gruber Akt.⸗Geſ., 4. Maiſels Truſt Bank A.⸗G., 
E Weinſchenk & Co. A.⸗G., 6. Danziger Kaſſenvereiniaung 
A.⸗G., 7. Danziger Hel⸗ und Lackfarbenfabrif A.⸗G.. 
„Transvort“ Speditions⸗ und Handels⸗A.-G., 0. Franz V 
Vederhandels⸗Akt.⸗Gel, 10. W. F., Burau Alt.⸗Geſ, 11. 
Braad, Hirſchfeld & Cy. Akt.⸗Geſ., 12. Ganaris Holzinduſtrie 
A.⸗G. Die Prüfungsberichte der Reviſoren kiegen, bei dem 
worte der Handelskammer ans und können dort eingeſehen 

werden. ů 
— *I 

Die Todesurſachen. 

In der Freien Stadt Danzig ſind im Jahre 1be2 insge⸗ 
ſamt 6117 Perſonen geſtoßßhen. 1921 ſtarben 520 Perſonen 
1020 waren 3986 Todesfälle zu verzeichnen. Von den 6117 

Geſtorbenen des Jahres 1922 erreichten 17tt nicht einmal 

das Alter von 1 Jahr. Urſache der Kinderſierblichkeit war 

angeborene Lebeusſchwäche in 309 Fullen, Krämpf. 
in 250 Fällen, Atrophie (Mangel der Ernährungsfäbigkeit) 

in 213 Fällen,, Brechdurchfall in 175 Fällen; an Lunarnent⸗ 

zündung ſtarben 181 Säuglinge, an Keuchhuſten 62. Dieſe 

Zahlen des Statiſtiſchen Amtes der Freien Stadt Danzig 

zeigen, wie verwüſtend die ſchlechte Ernäbrung des größten 

Teiles der Danziger Bevölkerung auf die werdenden Men⸗ 

ſchen gewirkt hat. Durch die ſtändigen Entbebrungen der 

Mäitter wurden die Kinder in arober Zahl lebensuntüchtig. 
Duͤrch lingkücksfälle oder andere gewaltſame Einwirkung 

fanden 6 Kinder unter 1 Jahr den Tod: 16 ſtanden im Alter 

von 1 bis 185 Jahren. Bei den Erwachſenen üſt Al⸗ 
rersſchwäche mit 774 Fällen als die weſiaus häufiaſte 
Todesurſache angegeben. Sicherlich verbirgt ſich in dieſer 

Zahl auch mancher Tod an Entkräſtung, hervorgerufen 
durch Mangel an Exiſtenzmitteln. 580 Todesopfer erforderte 
die Lungenenrzündung. An Langentuberku⸗ 

    

    

loſe ſtarben 571 (rſonen. davon ſtanden ieh im Alter von 

15—30 Jahren, 163 waren 30 bis 60 Jabre ali. Leider fehlen 

veraleichende Angabes aus früheren Jabren. um jeititellen 

zu können, wic ſtark die Tuberkuloſe zugenommen bat. Wei⸗ 

ter erferderten an Todesvpfer: aa üluenza 248. ſonſtiae 
⸗ganiſche Herzleiden 

irnichlag 23?, Gei⸗ 
Verunglückt oder durch 

Leben gekommen ſind 
wen und 70 weiblichen 

13 bis 30 Jah⸗ 
Durch Myrd 
eſamt 8 Per⸗ 

          

  

rNankhbeiten der Atmungsorgan 
210. Herzſchlaa und Herzlähm 
ſteskrunlbenen 28l, Krebs 378. 
andere gewaltſame Einwirkung um 
227 Perſonen. und war '7, wär 
Geſchlechts. Davon ſtanden 65 im Alier non 
ren und 70 im Alter von Kubis 6 Aahee 

und Totſchlaa ſchieden im FJabhre 1922 i 
ſonen aus dem Leben. 

  

   

    
  

  

   

    

Wucher mit möblierten Zimmerit. 

Durch die Erhöhung der Mieten auf 59 Prozent der Fric⸗ 

deusmieten entſtehen bei dem geringen Einkommen, iu 

Danzig beſonders dic Indußtrieangeſtellien und sarbeiter, 

aber'auch andere Arbeilnehmerkategorien haben, den Mistern 

Ansgaben. die in keinem Verbältnis zu dem geringen Lohn⸗ 

niveau ſtehen. 
Am ſchlimmſten aber gebt es denjenigen. die darauf ang 

wieien find, möhlierte Zimmer zu mieten. Bei allen Kärper⸗ 

ſchaften lauſen Beſchwerden ein über den Wucher, den Reſtau⸗ 

rank-, Hotelbetriebe und Privatlente mit der Vermietung 

von möblierten Zimmern treiben. Die Bekanntmachung des 

Senats über die Neufeſtſetzung der halben Goldfriedensmiete 

erzengte jofort Phantaſtepreiſe für die moblierten Zimmer. 

jo daß ein wenig erauicklicher Raum kaum noch unter au bis 
10 Gulden pro Monat zu haben iſt. 
anſtändiges Zimmer ſchon 40 bis 

en unverſchämten Treiben muß durch Feit 

  

    

  

  

     

   

    

      
  

werden, wenn nicht große Teilc der Berolkerung in Dangig 

durch das wucheriiche Treiben dem Elend preisgeaeben we 
Einko 

   

    

  

   

  

den follcu. e ſoll ein Arbeitnehmer, der nur ein Ein · 

men von ſchnittlich 120 bis 160 Gulde t. noch ferner     auch nur einigermaßen ſich fatteiſen kr 
40 bis 77 Gulden von dieſem ſchmalen Einkommen an Micie 

gauizubringen hat!    

  

Kaninchen⸗Ausſtellung. 

Der Verband der Laninchenzüchter des Freiſtaates 
zig verauſtaltete am 5. und 6. Januar im Kirinhar 

in Langfuhr ſeine 8. Ausſtelluna, die mit ca. UR 

beöchiclt mar. Der Zweck dieſer Ausſtellung. für 

dieter Pelstiexe werbend zu wirken und die 
Zucht von Raßfetieren weiteren Kreiſen zu eupfehlen jowie 

den Züchtern nene Anregungen zu ageben, dü den Veran⸗ 

üürktern dieſer Ausitellung vollauf geluscen lein. Pom vel⸗ 

aiſchen Rieſentaninchen, Angora⸗, Alaska⸗ und Chinchilla⸗ 

knninchen ein ſardenfrohes Vild. Vornehm wirkten anch 

die Karben der Silber⸗, Stlbergrau-, Schh. und Blauloh⸗ 
kauinchen. Ein beſonders ſchönes Nell. denen . 

cher Dame den Wunſch nach dem Veütz einer Pelsgarnitur 

igen k. hat das Blau⸗Wicner⸗Kaninchen. Die Zurcht 
ichen bictet den Züchtern nicht nür die 
Pelzwerf, ſondern rit auch air 

  

    

  

   

    

   

     

Zucht 
Ufnahme der    

   

  

  

  

    
    

  

      
   

     

  

   
  

        

   
ernc — 

Tkeiſch nicht nach und ſchun aus dieſem Grunde iſt die 
Bitlcs Fleiſch⸗ und Velstieres dem Lirb rehl all empfehlen 

Srei 1er muß die Auſo 

       

  

  

  

ſchönßten T 
WMen. nicht leicht acewurden ſein: Hultung, Faube. 

ban. Pflege uiw. werden nach Funkten berechnet. Bon 

ten. die erreict werden können. erzielten cinige 
95 Puünkte. Es würde zu weit fübren. alle 

träcer zu nennen. Brionders crmähnenswert und die 
Gehl und Bartikek. die dentiche Rieſen⸗ 

b ausgeiteüt batten und als Preis⸗ 
* Reihe ſtanden. An Exzeuanifen baile be⸗ 

Serrx Partikel eine Velsgarnitur und ei 
aus Scheckfechen., trils gefärbt. te Natur, ausa⸗ 
Bemn-ndernna bervorriefen. Mit biei 

erbr. 
cueren Pe 

  

     

  

   

        

   

  

  

  

    

  

    

   

     
    nrrde 
LNuninchen⸗Peiswerk mit 

rt durchaus konkurrenz⸗ 

     

  

    

  

  

Nicht in 
Jahrr die 

Vte. Ä 

»ung der Masprelſe in London. 
icber in Londen werden im neuen 

rEEr Abartest. Diefer für uns be⸗ 
Sabbaut geichießt nicht zum ertenmal. iit feit einem 

balben Jabrc das dritte Mal. daß die enaliſchc ⸗Was Liab: 
and Eate Cymrann“ der Sundoner Bevölkerung das Dafcin 

Kerbillint. Wir frünen uns: Wic us möglieh in einer 

Zeit, wo augevkich der Weltmarktp⸗ für alle Produlie. 

eliv anc' für Kohlr. Kändia feigt? Virileicht ſchicken unſer 
Sheswrerft einrtat einen TDirelkter zum Studiun des Galkn⸗ 

é katiensacbeimniscs der britiicken (mpaun nach Lon⸗ 

    

   

    

     

   
   

   

    

den. Es berrſcht in London ein reißt beftiarr Konkurrenz⸗ 
karanf zwiſchen deu verichiedcunen dort arbeitenden privaten 

Eine BGefellichaft unterbietet die andere 
Lei Diricr von Lrr Bevölkerung 

menen zu. 

Sasgefelkſchaften. 
ir Ereis. aber keine ſett 

  

Preiabrückerei Seld 
   

     br freundlich euigen 2 
Wrgenteik: dieſr Uiaunastatut ertzöbt den Kon⸗ 

Fim und inſolsesenen euch den Sefchiitsgewinmnnn- 

  

Höchſtpreißen für die möblierten Zimmer Einbalt geböten 

Verurteilung von Preistreibereien. 
Wiederum iſt eine Relbe von Preistreibereien zur Ab⸗ 

urteilung gelommen: v 
Der Kauimann Kurt Johannes Ziestfe wurde wegen 

Verkaufsverweigerung zu 75 Gulden Gelsöſtraſe verurteilt. 
weil er am 20. Sktober 1923 die Abgabe von Schmalz un eine 
Kundin gegen Bezahlupg verweiyert hat. 

Dic Bäckermeiſtersfrau Greie Schardin in Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr, Hanpiſtraße Nr. 108. rzurde wegen Vertaufsverwelge⸗ 
rung zu 30 Gulden Geldſtrafe verurteilt. Die Angeklagte 
battec ſich am A. Oktober v. J. geweigert, einer Kundin 
Brötchen gegen Reichsmark zu verabfolgen. 

Gegen die Beſitzersfrau Selma Grundmann geb. Koffe! 
in Klein⸗Mansdorf war ein gerichtlicher Straſbeſehl auf 
100 Gulden Geldſtrafe erlaſſen, weil ſie am 15. Sentember 
1953 7 Pjund Butter an den Kanfmann Penner in Tiegen⸗ 
bof für 18 Millionen Mark je Pfund vervauft bat. bwohl 
der neiche Höchſtyrels 14,821 Millionen Mark vetrug. 
Die Angeſchuldiate⸗ hatte biergegen Einſpruch erhoben. Sie 
ränmte zwar den Tatbeſtand ein, bat aber um Straſmilde⸗ 
rung. Ver Anklagevertreter widerſvrach dieſem Antrage, 
mit der Begründung, daß gerade die Preistreibereien mit 
Butter überhand genommen hätten. Das undericht 
Tienenhyf berückſichtiate das reumütige Geſtändnis der Au⸗ 
geklagten, ihre bisherige Unbeſcholtenheit und die Tatſache. 

daß es ſich nach ihrer nicht widerlegten Angaben um die erüe 
Höchitpreisüberſchreitunan handelte, deren ſie ſich ſchuldig ge⸗ 
macht bat. E. te die Gelditrae auf 50 Gulden. 

Drein Kar udler Bruno midt in Obra. Schö 
folder Weg 1 „Hiſt durch xechtskräſtigen Strafbeſehl eine 
Geldſtrafe von 30 Galden äuferlegt worden, weil er am 
1. September 1923 in Ohra für Kartoffeln. die er am Tage 
dorher mit 1 200 000 Reichsmark ie Zentner eingekauft hatte 
und deren Richt⸗ und Marktpreis etwa 1500 000 bis 1 600 000 
Reichsmarl bet Mills Mark je Zentner ſorderte 

De leif Wierzbowski in Danzig wurde 

durch rechtskräftigen befehl zu einer Geldſtrafe von 71 
Gulden verurteilt. erdem wurde die Einsiebuna des 
Erlöſes für das bei ihm beſchlaanahmte Schweinekleiſch aus⸗ 
geſprochen. Er hatte S Stück Schweinefleiſch im Geſamtac⸗ 

wicht nou 22 Pſund in der Abſicht zurückgebalten, durch ihre 
Veräußerung einen übern gen Geminn zu erzielen. 

        

   

   
    

  

  

   

  

  

   
   

  

    

     

  

   

   
  

Eine Stärung im elektriſchen Licht trat geſtern abend 
gegen su? lihr in Danzig ein. Die Störnna war auf einen 
Defekt an einer Da Urbine aurückzufühten, Nach wenigen 

Minnten war der zaden jedoch beſcitiet. 

Todcsiturz vum Dachk. Ein ſchwerer Unalücksſall er⸗ 
eignete ſich geſtern nachmittag gegen 4˙4 Uhr Patershagen 

hinter der Kirche 28. Dort war der Arbeiter 8 ri Bohnen⸗ 

bera auf das Dach des Hauſes geſtiegen, um Eiszavfen lys⸗ 

zuichlagen. Dabei ſtürzte er ob und erlitt jchmerr Verlekun⸗ 

       

  

gen, denen der Verunglüuckte bald darauf crlag. 

Der Verkehr im Halen bat durch den Froit und ſtarken 

Schneefall einen Rücaang crfahren. Die Zahl der einge⸗ 

lauſenen Schific ketrit. dieſer Woche 3 (Vorwoche 73 

dauon führten 6 dic dautſche, 3 die Danziger, 25 die deu 

3 die eugliſche, dir Memcler Klagge, Norweger waren 3. 

Schwoden 2. Die Ladung beitand bei 12 aus ükaut, bei 

1aus Kohlen, bei 2 aus Heringen, bei Naus Teilladunn 

  

         

   

      

        

      
      
   

  

     

      

    
  

     

Hols. Veer liefen 13 e ein. Aus Seenot mußten 6 

Sch den Hafen aufiuchen. Non den 0 ausgelauſcuen 

Schiften (Vorwochc 56) waren 1 Amerikaner. 3 Dänen. 2 

Tanziger. 21 Deüliche, 4 Engländer. 1 Citländer. Lettlän⸗ 

der. 1 Memeler b 
beſtand die Lad 
und S 
2* fie ein     
     

   
ere und 

batten 3 der ay 
x Der Paſſagic“ 

Vormoche 
janttsikfern verteiler 
es kamen von und 

ünde 73 Sh, Huſl ip 

envort 26 (670. 

      

  

   

  

      
   

  

   

  

       

agierdampfer warer 
Bord t? S 

   

      

    
nuar 

bit    wegen 
t. Lin 2 

  

    
   

          

      

  

   
    

    

    

geichneiler Verſoncnzua. Ein 

vend aus zwei Lokomotkven und drei 

n Rachmittan S bcerlaiſcn 
erreichen. blieb 

üccken. Neuteicher Ar     

Waſſeritandsnachrichies am 7. Januar 1224. 

1. 6. . Kuirzebra .. ＋ 0,68 ＋ 0.7! 
* Eauh Mantaueripitzze .55 6½ 

Piechel. 0. 10 ＋ 0.J;0 
Dirſchan ... 0.64 6.65 
Einiage .56 22 
Schiewenhorft . 2.48 2,50 

Mogat: 

       . ＋ t. (üP s&snau O. P.. 4 5 ＋6014 
Fordon b 16 Galdenderg O. P.-＋ 4,35 

Camnnnn. . 0.05 ＋ 0,17] Neuhorſterbuſch 190 ＋ 1.90 

Grandenz. 1 0.14 0,22 Anwachs ·. — 

dericht vom 7. Januar 1924. 
Im. 0 Schilno]) bis Klm. 21 (Kvielis! 

reiben einzelner Schollen, als daun bis 
p en in 3 Strombreite, von bier bis Klun. 

218 Eintage) Eisfand. IInterbalhb Kim. 218 Einlage! bis 

r See Eistreiben von Jung- und Schlammeis in ⸗ 
übreite. Das Eis kreibt langiam in SeeL ab. Eisbrech. 

„Schmarawußßer, -Drewenz“ Rögar und -Beue,“ 
Einäager Hafen. Sſſa“, -Brobe“. ⸗Montan nnd 

üna“ im Schiewenhorſter Dafen. Ferie dei den Aui⸗ 

Sarbeiten der Fahrrinne im inne Hafen. 

—ññꝛñ2222222,m—.— 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 5. 1. 24 

1 Dollar: s,88 Donziger Gulden. 

1 Million poln. Mark: 0.70 ½ Danziger Gulden. 
1 Rentenmark 1.36 Gulden. 

1 Billion Reichsmark 1.29 Gulden. 

Verlin, 5. 1. 24 

1 Dollar 4,2 Billionen. 1 Pfund 18,3 Billionen MR. 

Tanziger Getreidepreiſe vom 5. Januar. (Aone) 

   

  

    
   

    

      

      

  In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 9—9,6%, Roggen 
S „8, Gerſte 535— S 25, Haßer 480. —.— 
„, Sesftfe-- - 
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Sind Bülchſenkonſerven ſchüdlich? 
Es beſtebt bei uns noch immer ein Vorurteil gegen Nuy. 

rungsmittel, die in ſeſtverſchloſſenen Büchſen „bewahrt 
merden. Die ſeltenen Fälle von Bergiftungen mit ſolchen 
Konſerven tragen viel zu dieſem Vorurteil bei, das Für 
Anfere Bolkseri:ährung binderlich iſt. da in Zeiten der Not 
Lonſerven leichter zu baben ſind als friſche Nahrung. Aluſ 
Grund der neueſten eigenen und fremden Forſchungen be⸗ 
bandelt der engliſche Gelehrte Dr. W. G. Savage in einem 
ſveben erſchienenen Buch die Frage, ob Büchſenkonſerven 
ſchädlich ſind. 2 

Das Vorurteil erflärt Savage für unbegründet. aber er 
erkeunt doch noch manche Mängel in der Herſtellung an und 
glaubt. daß bri noch größeren Vorſichtsmaßregeln alle Ge⸗ 
fahren beſeitigt werden könnten. Das Robmaterial, das in 
den Konſerven verarbeitet iſt, wird ſorgfältig ausgewählt 
und gereinint, iſt alſo dadurch den durchſchnittlichen friſchen 
Nabrungsmitteln überlegen. Die Prüfungen, die mit einer 
arnzen Anzahl von Konſerven bedeutender Firmen vorge⸗ 
nonmmen wurden, erwieſen den einwanbſreien ZBuſtand der 
Xabrungsmitterl. Aber es gibt immer noch einige Mängel, 
denen durch Geſetzgebung oder andere Maßreceln abgebollen 
mwerden könntr. Es ergibt ſich nämlich Die ziemlich über⸗ 
raſchende Schlußfolgernng, datz alle Vrozeſſe, denen die Kon⸗ 
ſerven untermoxfen merden, nicht genügen, dir Nahrung 
vollſtändin bakterienfrei zu machen. Es gibt Bagillen in faſt 
jeder Art von Büchſenkonſerven. Wenn dieſ« Bakterten 
unter günfigen Besingungen Zerſetzang ober Fäulnis her⸗ 
rorruſen. ſo iit dies durch die Verandet im Ausleben 
der Nahrung oder durch ſchlechten Geruch mriſt ſofort feſi⸗ 
zunellen. Es befteht alſo in dieſem Falle keine großc Gekahr. 
Anders aber iſt es bei den Mikroben der Salmonellagruppe 
vder denen, die das Fleiſchgift und andere derartige Gifte 
bervorrnen. Dieſe höchſt geſäbrlichen Mikroben können 
überhaunt nicht ieſtocſtelli werden, und unglücklicherweiſe ge⸗ 
ſchieht es. daß ſie weißens nur in ein ader zwei Bichſen 
unter einer gredcn Anzahl vorbanden ſind, die alle gur ſelben 
Zcit von denſelben Fabriken und unter denſelben Bedingun⸗ 
gen hergeſtellt werden Die Salmonenacruppe ſcheint mit 
beilimrrien Oextlichkeiten zuſammenzuhängen und findet ſich 
am in Konſernen aus Südamerika. Deräartige 
gekäbrliche Schädigungen durch Konſerven kommen nerhälit⸗ 
nismäßis ſehr ſelter vor und am wenigſten bei den Erzeua⸗ 
niken der großen Fabriken, aber lie ſind vorhanden und 
merten zunr Kurch Pefondert Vorſichtsmaßregeln deſeitigt 
wex 

Der Glanbe an die ſchäbliche Einwirlung des Metalls 
der Büchſen in nach Sanage unbegründet. Wohl aber wer⸗ 
zen durch die Konſerviernng in vielen WFällen die Vitamine 

beseitigt. In der Milch z. B. iſt das Bitamin A gegen Hitze 
widerüandsfähig. unterltegt aber der Oxndierung: die beiden 
anderen Bitamingruvpen können ſowohl durch Hitze wie 

DRirch Orsöteruns zerſtört werden. ſo daß die konſervierte 
Milch alfv wemig vder gar keine Bitamine entbält. Glück⸗ 
licherweiſe ſind nur geringe Vitaminmengen für den Auf⸗ 
kemn des Körpers nötig, die ſehr leicht durch friſche Nahrung 
eriretzt werden Füunen. 

Aus dem Oſten. 
Ein Dach unter der Schneelan ein⸗ 

gcäürst. In dem Hauſe Weichſelſtraße 3 iſt am Donners⸗ 
128 das Dach eingeſtürzt. Das Dach an dem alten, einſtöckigen 
Gesäsde war Herart mit Schnee beladen, daß es infolge von 
ScHahaffigkeit des morichen Gebälks ſchlieölich nachgab und 
Wemmenünrste. wobei es dann die Decke einer Wohnung 
Surchichleg. Don den darin befindlichen Kindern des Arbei⸗ 
ters Borkoms E: Ede dabei der vierjährige Sohn am Kopfe 
Lirdt unerßeblich verlekt. 

Eibinn. Sireif der Arbeitsloſcn. In Dentich⸗ 
kend fönnen die Arbeiisloien in Höhe ihrer Unteritüsung 
E„ Seneinnützigen Arbeiten herangesogen werden. Unter 
Len is gecenwäxtig in Elbing arbeitsloſen Perſonen br 
Fden ſic 5 Ränner. die vom Arbeitsamt zur Beſeit.⸗ 
aueng ker Schnetrnaßen verwandt werden follten. Am Frei⸗ 
2H4 Erklarie iedoch der größte Teil der Leute, dieſe Arbeit 
mickt verrichten zn Lo5nuen. weil ſie ungenügend mit Klei⸗ 
NEkG nerhrben feien. um jeht im Kreien zu arbeiten. Die Ar⸗ 

L verlengen. Laß zunächn bie Seute beſchäftiat wer⸗ 
die keine Unterftützung mebr bezieben. Die 

ſensüriergt Bört nach einem halben Jabre auf. 

ALiEsbers. Die bluütigen Vorgänge am Hin⸗ 
akaaet verr 11. Iuni 19022 bildeten vor der 
üact Straftammer den Gegenſtand einer umſang⸗ 

Derbandlung wider den früheren Redakteur der 
raer Heten Fahne“. Friedrich Kiſcher. dem Belei⸗ 
dnres die Breße zur Vorwur: gemacht wurde. 

enmnmrg Rattete befanntlich Aufang Juni 1322 Oütpreu⸗ 
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ben einen Beſuch ab. Am 11. Juni fand auf dem Devaner 
Platz eine Varade ſtatt. An dieſer vahm die Reichzwehr 
nicht teil, dafür haben ſedoch die Mitglieder der Reichswehr 
zu derſelben Tageszeit auf dem nahe dem Devauer Platz 
gelegenen Hof der Pionier⸗Kaſrene eine interne Feier in 
Korm tiner Parxade veranſtaltet, die auch von Hindenburg 
belucht wurde. Als der Plan zu dieſen Veranſtaltungen be⸗ 
kannt wurde, haben die linksſtebenden Parteien eine Gegen⸗ 
Lemonſtration zit veranſtalten beſchlyffen, ebenſalls vor dem 
Köniastor. Es kam dabei zu blutigen Zwiſchenfällen. Nach 
den Geſchebniſſen erſchienen am 13., 14., 15. und 16. Juni in 
der „Roten Fahne“ Artikel, in denen das Verhalten der 
Reichswehr bei dem Zuſammenſtoß ſcharf kxitiſiert wurde. 
Hindenburg ſelbſt ſoll übrigens an dem Abend im Landes⸗ 
baus gejagt baben: ⸗Wäre mir die erregte Stimmung auf 
bder Straße brkannt geweſen, dann bätte ich an der Parade 
nicht teilgenommen.“ Das ürteik der Strafkammer lantele 
auf 2 Monate Gefängnis, 

LKönigöberg. Im Eiſe feſtgefrorene Dampfer⸗ 
ſchrauden. Eim eigenartiges Mißgeſchick betraf am Frei⸗ 
tag den großen Flensburger Dampfer „Helene“, der Koblen 
geläſcht hatte und am Freitag in Sece gehen wollte. Bel der 
Augfahrt ſtellte es ſich heraus, daß die Maſchine beim Au⸗ 

hen ſtehen blleb, die Schraubenweille war in der Sternbuchſe 
ſelgckroren. Das Schiff konnte erſt mit 24ſtündiger Ver⸗ 
ſpätung den Hafen verlaffen. 

Allenſtein. Selbſtmord eines Liebespao res. 
In einem Gaſthof in Altona wurden der Bauarbelter Alon⸗ 
ſins K. und die Putzmacherin Helene R. erſchoſſen auſgefun⸗ 
den. Beide ſtammen nach aufgefundenen Papieren aus 
Alleuſteln, ſind von Berlin aus nach Altona zugeretſt. Sie 
haben einige Tage in dem Gaſthof gewohnt und ſtets prompt 
bezahlt. Sie batten ſchriftlich die Bitte zurückgelaſſen, ihre in 
Allenſtein wohnenden Eltern zu benachrichtigen. 

Zinten. Verbaftet. Auf Veranlaſſung des Wehrkreis⸗ 
kommandos wurde der Stadtverordnete Eiſenbahnarbeiter 
Guſtap Albrecht wegen Vertriebs verbotener Seitungen ver⸗ 
haftet. 

Aus aller Welt. 
Das Wrac der Dirmniden gefunden. Die Unterſuchun⸗ 

gen an der Küſte Siziliens ſcheinen die Stelle ausfindig 
genacht zu haben, wo dos Luftſchtff Dixmuiden ins Meer ge⸗ 
ftürzt tſt. Franzöſiſche Dampfer, die zunächſt den Meeres⸗ 
boden an der Sielle unterſucht hatten. wo man die Leiche des 
Luftſchifführern gefunden hatte. erzielten keinen Erfolg. 
Geſtern baben zmei Fiſcherboote etwa drei Meilen abſeits 
pon der Küſte mit ibhren Neven ein dickes Bündel., Eifen⸗ 
drahk ünd Brchſtücke des Alumininmgeſtelles vom Meeres⸗ 
hboden heraufgebolt. Ein Verſuch der Fiſcher, noch mehr 
VPiaterial zutaac zu fördern, mi üickte. weil die Bonte die 
Lait nicht ausbielten. Ein ke— ſches Torpebobovt hat ſich 
nun ſofort au die Fundſte n und verſucht. die ge⸗ 
nauc Laac des Luftſchiffes feſtzuſtellen. 

Brandſtiftuna auf cincm Gehöft. Auf der Domänc Ma⸗ 
rienburg bei Hildesheim brach nachts in einer Scheune ein 
Brand aus. der auk böswillige Brandſtiftung zurückzuführen 
iſt. Bon einem Wachtmeiſter ſind in der Nähe der Scheune 
Teile einer Sprengpatrone gejunden worden. Die Scheune., 
dic erit im Sommer 1923 erbaut worden iſt, bara 800n Zent⸗ 
ner Getreide, die völlig verbrannt ſind.— Im Konvent und 
der Kaptanei in Quedlinburg bat ein furchtbares Feuer ge⸗ 
wütet. Man nimmt an, baß es im Hinkergebände eines. 
Hauies an der Laplanei entſtanden iſt und von dort auf das 
Grundſtück im Konvent überfprang. An der Scheunc auf die⸗ 
ſem Grundſtück ſand das ſreuer gute Nahrung. da die Schenne 
mit den Erntenorräten gefüllt war. Die Hintergebäude ſind 

ein Opfer des Feuers geworden. 

Durch Xlnazeus nerettet. Infolge des ſtarken Eisganges 
war das Mitte Nopember auf dem Tertiusſande Umveit 
Büſum geütrandete Hamburger Motorſchikf „Sonderburg“ 
jeit Beihnechten vöhiga vom Teſitland aboe 
juchen der Reederei beichloß die Geſellich 
Unternehmungen, ein Fluügzena zur Ve U 

auf der geitranderen „Senderburg“ zurückgelaſſenen. 
empfindlichen Manael leidenden Wachtmannes 
Dieſe Aufaabe in trotz der ſchwierigen Landung. 
van dem Flug-eun „Hummel“ exfolgreich ausgeführt worden. 

keur der Rikmdina. Aus San⸗Fra, mird 
gemeldet. das in Los⸗Angelos ein reicher amerifaniicher 

Vetroleum⸗Indußtrieller. M. Courtland Dives, vnn dem 
EGhauffeur einer mdiva getötet worden iſt. Er batte in 
jeinem Kauie ein Feil veranſtaltet, an dem unter anderen 
anch zwet bekannte Filmſchauſpielerinnen. Mabel Normand 

und Edna Puryiance, teilnahmen. Ter Chauffeur dex Miß 
Mabel Normand ſcheint gekurtden zu haben. daß das 8⸗ 

fange dauere, denn nachdem er mit ſeinem Auto einige Stun⸗ 

den lantz gewartet batte, erichien er in der Wohnung des 
Galigebers und erklärie, er verleße den Dienſt, wenn die 
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Staatsanwalt Jordan. 
Muman von Hans Lend. — 

Terk Prei Ler rüen Anfündſigans dieſer Kerlobung durch    

  

     

  

Ser batte Zerten fas einen vhuftſchen merd 
Ler Dm treiltt im Argenblick gunz nnverfündlich 
Lern fieen Grunde feiner Seele inchte ex den 

gernnes und faud ihn nicht. 
Es gar ficher nicht der Unklagevertreter, dez durch dieie 

DEgeesrtr vns vlssliche Sendung der Dinge ſeine Poßtion 
SAEDreben ara verschlechrert jaß, der dieien Schmerz 
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. cr. Joerdak, war es. Zorbau. ber Menich, der; 
EEer Reben Auck rerfpiüirtt. ala4 der Verfeidiger erkrärie. 

5 die Braut des Molers., der ſie beiraten 
kctus fens Maftbias Aordan var diei 

5 SecSrerzgefühl. deßen Anlaß ihm noch im : 

kem SESLunfei las. Ader Fier galt es jiett nicht. mir⸗ 

XE X*D krenthaften Beannarn der eigenen Seele nachzminü-⸗ 

kem. Rirr selt ea vieimebr. bas Lägengewebe mit einem 

Herde E ferrtisen, der Bahrscit und Gercchtigkeit zun 
SeiuE *D fET Ehre. Jorban erboh ſich zur Kertiet 

AIA Kanmng., Feaahm er. -vor dieiem mitinen Einsall. 
Wer der Herr Bexteisiortr mird Hos dem Gerichtsbofe im 
Srmt miht Lmnten wollen, Närsen Kindermärchen von der 
SrEieng der Kiben Zersen ernd zu nehmen. Berloben 

E Eh jeder fedier Renn à jeder Peliebigen Sinnde. 
** Ser WSramifelgenden icken iü ües ‚bra ein leichtes. 

Er recben zuräczrürthmen. SClicßst es doch bei 
REEr Serpelichse au giner Enti- 
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Hadiganen in Sch 
le Endeed Pieies ie Batig grichioßenen Be 
rz Derh für ichürn Tenfenden allzu durchßichtia. 
LeKisr Art wird es Ahnret nicht gclirgen, 

zSrcr Lerrchten Begratang zu entzichen, Jah 
SErüir AäKü. Des Ler ZJeugt Leuäatss Hier mi aller cier- 

Etr Teftecht frterr Serinbarg mit Henthea Hecker 
Kef-r Eürü 

Das ErEr Sits Ansd rt Nie Herren Alichter nich; hin⸗ 
KErk Ar Tttrer Wirflichnx Eüetkirürns des is uvalrichen 

Pocres ams LzE Dergen r1 Kreifeln. Müdchen dirier 

5 r. ieihn wenn man ein nu⸗ 
Aabrrärzente iit und mit Pcör 

Stand ech der Herr Ber⸗ 
igcen * 

        

   
   

  

  

   

   

      

       
    

entbehren denn drch für meinen Geichmack in gar än hohem 

Maße des Ernttts. mit dem eine Sache wie dieſe ſchlie 
debandelt ſein will. 

Nach notwendi-er Außerach betrücht⸗ 

lichkeiten bleibt für mich an Faktiſchem der T⸗ and der 

ichweren Kuppelei zmeiiellcs beitefen. und ich b. br ücher. 
eiem Sinne ſein Erteil källen 

      

affung all dieſer 1. 

    

       zeß der Gerichtsbof in 
wird.“ — ů 

Dieies batte Jordan in vollſter Ruße ausgeführt. in ciner 
Gelaßenkett. ie ihn ſelbit verwunderte. aber er war ſicher. 
daß dieſer ironiiche Ton hier anseſichts einer ſolchen vlnm. 

ven Üiebcrrrupelung befer am Platze war als das Vnihes 

der Entrüſtena. Jordan besiell dieſfe Gefaßtheit ſelbü i 

dem Augenblick, alz Hertha Hecker auf das Stichwort: Mäd⸗ 
chen dirſer Art beiratet man nicht., die Käuſte ballte und 
einen herausſorderrden Blick ingrimmigen Haßes zu ihm 

emnorſandie. 
Er behieft feine 'pöttiiche Miene. als der ungariſche 

der auf Austforderund des Verdeidigers wirklicß dens 

zern die Erklärung abngeb. er ſei in der Tat mit der S 

verlobt und entichleßen, ſie zu beiraten. Nach Crrrrer 

weiteren Formalitäten 303 ſich der Gerichtshof dann zur 

Deratuna zurück. — ů 

Jardan biieb auf feinem Platz. Er blätterte nerrös in 
den Ahien. Er nahm ſich böfliſch zuiammen. urt nuch auken 

Hin ruhig zu ericheinen. und doch tabte die Erregung fo in 
ihm dan ſein Kopf wie Feuer brannte — 

WMit firbernden NBangen ſeß er da. Seine Hände zitter⸗ 
ten. Das in mir denn? Wesfalb erregt mich denn die 

ůiů che is namenles? Es iß doch nicht 
D hinter ſener Eichentür entſchieden 
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'en Akten aui, in die er mit zitrern⸗ 
innlofes hineingekritelt baite, m 

1ů in völliger teitnahmlofer Geichäftis⸗ 

keit und leichan it vorzutaunicher. Ale jchen in ge⸗ 
drückter Erwaxtung auf bren Plätzen und Karrten umm 
ror ſich Sin. Aleß bitter Invalide weinte und meinte. Der 
Karn feiner Träuen ſchien Une ſlich. Die bakor Stunde. 
die die Kichter krauchten, fauien Jordan eine Ewigkeit. 
Endiia sffnete ſich die Tür, und der Werichtshouf kehrte 

  

      

   

    

rende rertundele des Urteil. Es lautete auf 
chtbans nud fünf Jahre Ebrüertuſt. 

Aatfſchrei ftöröee Hertha Hecter auf ihre Nyt⸗ 
ſie über die Schrante der Anklagebaunk weg 
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Deitreex 
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Dame nicht ſofort helmfahre. M. Courtland Dives-auttwor⸗ 
tete, indem er ihm eine Champagnerflaſche an ben Kopf warf, 
worauf der Chauffeur einen Revolver zog und den Hans⸗ 
berrn durch mehrere Schüſſe niederſtreckte. 

Milckgana des Wrembenverkebrs in Berlin. Die ſtarke 
Teuerung der Lebenshaltung in Deutſchland hat viele Aus⸗ 
länder veranlaßt, das Land zu verlaſſen ader gar nicht erſt 
einzureiſen. Deun beute lebt es ſich in manchen auderen 
Ländern billiger. In Berlin iſt das Abwandern vieler 

Ruſſen beſondexs bemerkenswert, die nach der kommn⸗ 
niſtiſchen Revolution nach Berlin gekommen, ſich nun in 
aroßer Zahl nach Paris newandt haben. Die Abnahme 
des eigentlichen Cremdenverkehrs wird aus den Ztflern 
deutlich, die die Zentralſtelle für den Fremdenverkehr Groß⸗ 
Berlins herausgibt. Danach weiſt ber November wlederum 
einen Rücckgang gegen den Vormonat auf, Der Fremden⸗ 
verkehr iſt von 8a 416 auf. 70 558 geſunken, eine Ziffer, wie ſie 
in Jahrzehnten nicht zi verzeichnen war. 

Ein „Gemiltsmenſch“ noch im Tode. Ein eigentümliches 
Weihnachtsgeſchenk beſcherte in Neüvork eik Schueider 
namens Kalmann Simel feiner Frau. Er ſtübröte ſich näm⸗ 
lich von feiner Wohnung in einem Woikenkraßer in der 
Höhe von 50 Meter außs Pflaſter. Matürlich blieb er mit. 
zerfchmellerten Gliedern tot Hegen. Als die Poliziſten ſeine 
Leiche wegſchaffen wollten, ſanden ſie auf den Rock genäht 
einen Zettel. auf dem es hieß: „Ich babe ein Leben wie ein 
Hund geführt. Bitte. Herr Polizeikommißſar, bringen Sie 
meine Leiche in meine Wobnung zurlick und verthren Sie 
ſie meiner Frau als Weihnachtsgeſchenk.“ — 

Die Damen mit den Diebshoſen. Die beſondere Aus⸗ 
ritſtung breier Syczialiſtinnen, die Berliner Ladengeſchäfte 
ſeit längerer Zeit heimſuchten, waren Diebsboſen. Dic drei, 

die olle in der Weberſtraße wohnten, „arbettelen“ in der 
Weife, daß die eine die Verkäuſerin beſchäftigte, während die 
zweite ſtahl und die dritte beobachtete. Die Diebinnen tru⸗ 
gen außerordentlich weite Sackhoſen, die unten feſt augebun⸗ 
den waren. Die Röcke waren ebenſs wie die Hoſen mit 
Schlitzen verſehen. durch die die Diebinnen auch größerr 

Sachen leicht verſchwinden laſſen konnten. Wiederholt ſchon 
waren die Spezialiſtinnen in Verdacht geraten und angebal⸗ 
ten worden. Man nututzte ſie ober immer wieder lauſen 
Iaſſen, weil ſic ſtets bereitwillig ihren Mantel oder ihre 
Koitümjacke aufſchlugen und zeigten, daß nichts darunter ver⸗ 
Porgen war. Erſt jetzt ging eine Beamtin cinmal gründlicher 
vor uUnd entdeckte die Diebeshoſen und darin eine große 
Menge geſtoblener Sachen aller Art. 

Die abgeborßhten Hände. Mit ceiner ungebeuerlichen 
Bluttat hatte ſich dieſer Tage das Weimarer Schwurgericht 
in einer Anklage wegen gefäörlicher Körperverletzung 
gegen den 55jäbrigen landwirtſchaftlichen Arbeiter Guſtar 
Pallnau aus Bromberg zu befaſſen. Um Rache an ſeinem 
Dienſtherrn, dems Lendwirt Ludeig in Bivvachedelhauſen, 
zu nehmen, hat der Angektagte im September d. Is. dem 
dreijährigen Söhnchen Ludwigs an beiden Händen mehrere 

Finger aßgehackt. Pallnau hatte im März 1923 einen ſchwe⸗ 
ren Unfall an der Futterſchneidemaſchine. Dabei verlor er 
drei Finger der linken Hand. Nach ſeiner Entlaſſung aus 
dem Krankenbauſe nahm ihn Ludwiag wieder ins Haus au 
leichter Arbeit. Ex war 75 Prozent erwerbsunfäpia und er⸗ 
hlelt nach ſeiner Anſicht viel zu wenig Rente und gab ſei⸗ 
nem Dienſtherrn die Schuld an der niedrinen Rentenbe⸗ 
nteſſung, der ſcin Einkommen zu niedrig angegeben babe. 
Es ſetzte ſich ein tickes Rachcget‚hl bei Vallnan feſt, und als 

der Jahrestag ſeiner Entlaßuns aus dem Lrankenfauſe 
kam. beichlotz er, jeinem Dienſtherrn einen Denksettel zu 
geben. Er vergriff ſich an dem dreifänrigen Söhnchen 
Lütdwigs. mit dem er ſonſt in einer Art onkelbafter Freund⸗ 

ſchaft lebte. An dem fraalichen Tage war Ludwia abweſend. 
Dos Kind tollte wit Rallnau anf dem Oufe umper. er 
nahm es mit ins Waſchhaus. vackte plötllich den Knaben. 
zerrie ihn zum Hauklut. legte ſein linkes Händchen darauf 

nud ichlug mit dem Beil zu. Dabei uuß das Kind mit ber 
Mech, ebenfaus unter das Beil gekommen ſein. denn auch 
dieſe Haud verſtümmelte der irnmenſch, der beute jiammerte, 

er wine waßl. wes sür ein Kerbrechen er begangen habe. 
das ihm nic vnerzieken werden könne: er erwarte ſeire 

Strafſe. Die Geichworenen beiabten die Schaldfragen und; 
das Gericht kam zu einem Urteil von neun Jabren Zucht⸗ 
haus und zehn Jahren Ebhrverlußt. 
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éů Nerſommlunas⸗Anzeiger 
anzeicen ir den Tertarralrnasta'ender werden nur bis 0 lier Maraese ir 
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B.E. P.D., Stadtverordueientraktion. Montag. den 7. Ja⸗ 

nuar. abends 7 Uhr. im Vol'staa: Sisunn. iF 

D. M. N. nunnsmontenre. Denstag, den 8. Jan, abends 
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Der Zeuge Kuch eilte zur Tür binaus und ſchreiend und 

heuienud, als wollte er ihn ſchlagen. itörzte der Invalide mit 
drohend erbobener Krücke hinter ihm drein. 

III. 

Dieſe Schmerzensichrete dreier gequal⸗ 
aüten ſic in Jordans Ohren nach! Er 
as Sild des mit geſchwungener Krücke 

ichzciend aus der Tür binter dem Denunzianten bertcürzen⸗ 
den Krüppels. das Bild dieſes Mädchens. das aufhenlend 

ſich über die Mutter warf: konnie Jordan dieſer Eindrücke 

nicht wieder ledig werden⸗ 

Durch den herbſtlich kablen Tiergarten im erſten Biuter⸗ 

hbauch ging er mit großen Swritten beim uad durckdachtr 

den ganzen Rechtsfall noch einmal non Anfana bis, zum 

Ende durch: da war kein Einwand. kein Zweilel möalich. 
Die Tatiachen tanden auf eiſernen Stützen. die Schrtsbe⸗ 
weiſe waren ſo unerichüttcrlich ſeit, daß die Berurtenluna 

ßaßt automatiſch lich ergeben muste. Einen Strich unter die 

Sache — und nicht mehr an ſie denken. 

Aber züe niſtete ſich feit. da irgendwo in ſeinem Gehirn. 

Er fing von nenem an den Fall àu ana⸗uſieren. jetzt ſchien 

er iben faſt klafſiſch, ein rcinex Schulbetſpiel füär ſchwerr 
Rupvelet. 

Zum Henker. er war fertig mit hieſer Geichichte! Sachen 

dieſes Schlages waren in zwanfigiähriaer Staatßanmwalts. 

zätinkeit maſſenhakt durch ſeine Hände geaangen phüne da 

fie ihn nach der Verbandluna noch irgendowie beichäfkigt hät⸗ 

ten. Carsa trra. Elnc exlediate Rummer. Hente abend 

ſchon kamen neue Akten 'n ſeine Hand. ein anderes Bild 

wird dieſcß verdröngen⸗. 

Er ſchritt kräftig au, als gälie es. iraend etwas raſch hin⸗ 

ter Ns un lafen. Er zus die Uör. Hald ſieben. Eine 

Stunde ſchon über die Direrscit. Hofteutlich batte Rofo. 

kinde allein geibent. Foftentlich hatte ſic für die Keit nach 

sem Eſen irgendeine eiltae Woblfahrtstarhe anacletzt. die ke 

in der Stadt erledimte. Daun las ſprk ein Zetitel auf ſei⸗ 

nem Schreidtiich, Aordan müöse entichuldigen, ſie ſei in der 

dat und we am Abend vor acht zurück jein. üer —. da 

ſtand ſie ſa ſchon am Erterfenuer. ſad in der Dunkelheit 

nach ihm aus und hatte im bellen Licht der Laterne, da er 

über den wohrdamm auf dein Haus zuging. ibn ſchon be⸗ 

S e hetunter. Er zua den Hul. Wie öräaer⸗ 

gerade ſeki ein arkt3 Bedürfnis allein au 
getimm 

O, dieſe Schreie! 
teu Menich wie 
Hörie ſie Kändig. 

   

  

  

   
    

  

   
    

  

     

  

     
   

      
  die Bexurteilte ſchrie ietzt wie unter rinem ſurcht⸗ 

 



   
   

   
    

  

   
    

  

    
   

    

    

  

   

      

   
   
   
     

   

  

   

     
    

    

Danziger Nachrichten. 

Die gelbe Gefahr für Landarbeiter. 

Uunſeren Lanbarbeitern im Freiſtaat Danzig ein 

harer Siib über dic Beſtrebungen der Ppenttüc ſeſrgeoilt 

des Landdundes zu geben, muß einmal Gffenlli, ſeſtgeſtellt 

werden, was dieſle Leute wollen und wo ibre Ziele binführen. 

Schon zu Anfang des vorigen. Jahres ſchielten die Guts⸗ 

beſitzer des Kreiſes Danzider Höhe nach Pommern, hinüber. 

wie dort durch die gelbe Organiſation (Landtund Arbeit⸗ 

nehmergrudpel die Landarbeiter allmählich in körer⸗ Fortent⸗ 

wickeiung gehemmt wurden. Es ſchien den Freiſtaatagrariern 

jchmackbaf: zu ſein, das dortiac Borgeben nachzuahmen, und 
jo ging mon ans Werk, auch bier im Freiſtaat Dangig den 

freigewerkichaktlimen Organiiationen dieſe gelbe Pflanze 

eutgegenzuſtellen. 

Vachdem es nach 

   

    

dem Streik im Auguſt 1923 gu einem 

Teil gelungen ik. die Arbeiterichaft im Höhenkreis im Kampf 

um ihre Gritenz zurückzudrängen, wird dieſes Wert mit 

allem Eiter bortgeſetzt. Die Arbeitgeber im Kreije Grotes 

der Petamen, nachdem ſie gewahr wurden, daß in Kreiſe 

r Höhe Erfolge mit der gelben Organiſation zu ver⸗ 

un waren, auch Luſt, in ihrem Kreiſe dem Beiſpiel zu 
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en. Ter Niederunger Kreis arbeitet hinter den Kuliſſen 
     an dietem Werk. nimmt aber vorläufig abwartende Hal⸗ 

mng ein, wie die Geſchichte in den beiden anderen Kreiſen ſich 

emwickeln mird. 

BSaß will die gelbe Sandbundvrgar Vor 
Dingen liegt es ihr daran, die geregelte Arbeits⸗ 

Jeit vollſtändig äu beſeitigen und wieder nach 

alttm Muſter, ſolange das menſchliche Auge etwas ſehen 

fenn. arbetten zu laüen. Beiter ſollen auch die Löhne 

und Deputate wieder auf den Friedensſtand 

zu rückgeſchrauht werden. Dieſes Vorhaben haben 

Lir Arbeirgeber des siicren in den Verbandlungen offen zu 

den gegeben. Was würden nun alte Arbeitszeit. Frie⸗ 

kohn Aund Deputar nach Friedensſiand bedeuten? Zu⸗ 

nüchd eine S⸗ Pis 15ſtündige Arbeitszeit gegenüber der jetziaen 

L. bis 11ſtündigen. Die Deputatmengen, die ſfrüher in Schej⸗ 

n gegeben wurden, jollen auf Zeutnermengen umgerechnet 

Das ergibt im Niederunger Kreis und im Kreiſe 

der einen Deputatabbau von 15 Zeniner pro 

wollen ſich die Arbeitgeber anch mieder die 
m Gelde zu eigen machen, die zu va⸗ 

r Zeit '0 warcn, daß ein Vollarbeiter einſchließlich 

tat vder ohne Deyutat ein Jahreseinkommen von 990 

ve zog Sei einer Arbeitszeit uun ð bis 165 Stunden täg⸗ 
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Die fesige Teuerung gegenüber den Vorkriegsverhält⸗ 

ken wöllen die Arbeitgeber nicht ancrkennen. 

iter ſind in erſter Linie durch den Zuſam⸗ 
erverband in der Lage 

u Friedenslöhne vom 2 ü 
lllerdinas iſt es eine 

und ind die Löhne d i 
en kann. ſie lind ausreichend. 
ndarbeiter bewegen ſich be 
en Vollarbeiter in den Kr 

Riederung etwus ütber 2 Gulden 
jedem ehrlich denkenden M. 
lange nicht ausreichend ſind. 
Slber auch dieſe Löhne bezeichnen 

ich als viel zu boch. und ſic verinchen jetzt 
Ee Vewegaung die Auiwärtsentwickelung der 

in ihrer Exiſtenz durch die Gewerkichaften zu 
ns sit dietem Zweck gebrauchen ſie jeßst ſolgende 

    

    

    

    

       

   

    

     

    
  

  

    

handlungen mit den Gewerkſchaften ver⸗ 

Zulage und ſede Verbeiſcrung und Regelung 

te die ꝛetzigen Vorhältniße verlangen. Von 

  

  

   
ne gelb angeitrichen haben. durch Ver⸗ 

       jercchanger: ren döderem Lohn die gewerkichaftliche Be⸗ 
wearpg kapurt zu machen Kerner reriuchen die Arbei geber 
EAi der gersen ie, Einzelkündigungen an die Arbeiter      

Suullhenge Dani 
Serte. Kontag den 7. Jander. nachm. 2 

Kleine Preiſe! 

PDeterchens Mondfahrt. 
EEETESr- ern von Gerdt von Baſſewitz. 

Eraens Sct⸗ . 

   

2 Ahr: 

  

    

  

       
    

  

Sre Ubr, 
Deterchens Nondfahri- 

Kleine 

     

  

Eatenfs    
ksbühn E 

Der zerbrochene Krug 
ven Heirrich Kersst. 

aiuna der Platzkarten 

  

Freie Vol 
  

  

      

   

E
 

   
   

  

   

  

  

      

   
    

EEE Ab morgen 

Ein Ereignis flir Danzigl 
Der weitberühmte ErE Eomedia-Säim 

Eine Geschidne 

Der Nebb ner 

Barrsch. sein Schn- 
Sdenss 7 Uär Dauerkarten Die Rabdinerin Gtete Ber— 2 i ·w PWPwDpwPw „** Set Ler 

495 Tante“ Scirwank Naden Pfrkcæhkhkhkkkt.t... obert Hartison 

— — 8 Tathar, der Schr'klopier ....... Frne Vicherd 
Esꝛher. seine Lochter 

Der Tkesterdic ektor 
S Fras 

Tochter 
Eia alter Komsòcian: 

Die Cestalten aus dem damsaligen Wien: 
Erxherrozin Eisadeth Theress a .. Henny Ferten 
Die Heldamſem·ee 
Heierick Lande. 

Tbeaters in Mier. 

Un 

  

  

  

ritcet: zu laſſen u ru dann von den Arbeitern, Ein⸗ 
zelverträge mit ihnen abzuſchließen. Wenn die Landarbeiter 
dieler Gefahr nicht wiſſen u0 begeanen, indem ſie ſede Sonder⸗ 
derhandiung ablehnen, erſchweren ſie den Gewerkſchaften die 
Arbeit, uno es muß der Kampf um ſo mühevoller werden und 
um ſo weniger Exfolg bringen, als wenn ſeder Landarbeiter 
treu zur Organiſation hält und ſo gemeinſam dieſes, Ver⸗ 
ſklavungsmanbver bekampfen hilft. Gelingt den Arbeit⸗ 
gebern der eine Schri!!, daß die Gewerkſchaften zum Keil ge⸗ 
hindert werden, die Arbetierſchaft reſtlos zu verkreten, ſo 
kommt die Geſindeorduung, wenn auch in anderer Korm, wie⸗ 
der zur Geltung., und zwar von ſeiten der Arbeitgeber in den 
Sonderverträgen, die ſie mit den Arbeitern abſchttehen wer⸗ 
den. Desbalb ernent die ernſte Ermahnung an die gejamte 
Urbeiterſchaft im Freiſtgat Danzig: Wollt ihr euch gegen, 
dieſe Berknechtung wehren, dann macht auf der ganzen Linie 
Kront gegen die gelbe Bewegung und ſchließt euch endger als 
bisher dem Deutſchen Landarbeiterverband der Freien Stadt 
Danzig an; denn ihr ſelbſt ſeld die Organiſation und könnt 

nur fo eure eigene Exiſtenz und Intereſſen wahrnehmen. 
Weil es nicht möglich iſt, allerorts mündlich mit den Land⸗ 

arbeitern über dieſe Dinge zu ſprechen, iſt es Pflicht eines 
jeden Zeitungslefers, dieſes möglichſt unter der Arbeiter⸗ 

ſchaft zu verbreiten. Sobald die Wegeverhältniſſe beſſer wer⸗ 

den, ſoll vieles durch mündliche ſprechungen nachgekolt 

werden. Noch iſt es Zeit zwei Monate ſpäter kann es ſchon 
zu ſpät ſein. Deshalb der letzte Ruf: Jetzt ernſtlich an die 
Arbeit, oder ibr werdet es ſpäter bereuen. öů 

Deutſcher Landarbeiterverband, Freie Sradt Danzig. 
K. Rehbers, Vorſitzender. 
  

Eiſcnbahners Tod. In der Nacht zu Freitas, morgens 
um 2 Uhr, wich der Eifenbahner Cäſarkotoski einer 
Maſchine aus und wurde im gleichen Augenblick von einer 

anderen Lokomotive eriaßt und etwa 100 Merer mitgeſchleift. 
C. erlitt dabei ſchwere Kopf⸗, Arm⸗ und Beinverletzungen;: 
er ſtarb auf dem Transport nach dem Krankenhaus. 

Dic UI.T.⸗Lichtſpiele bringen in der Woche einen Nilm 
„Die Straße“, der wirkliche Filmkunſt iſt. und nach dem 
naiven Chaylinkitſch wie eine Oaſe in der ſonſt ſo dürren 
Kinowüſte wirkt. Der Film behandelt die nächtlichen Erleb⸗ 
niſſe eines Mannes. den es aus der Enge der ehelichen Ver⸗ 
lältniſte hingaustreibt. und der nun das nächtliche Leben mit 
ſeiner Proſtitution, ſeinen Vergnüguy⸗set⸗ 0 „jei⸗ 

nen Suielhöllen kennen lernt und ſ. lich weagen ver⸗ 
meintlicher Mittäterſchaft an einem Morde verhaftet wird 
und der dann en enttäuſcht in ſeine zwar reiz⸗ 
lvie, Ser iri ichkeit zuröckken é Bilder 
aber. Lie Sek Kiln, von dieſen alltäalichen 6 n brinat, 
ünd ſu eindrucksvoll, mie man ſte ſelten et. Au- iſt die 
Handlung faſt gar nicht mit pſuchplogiſchen Unmöalichkeiten 

belaſtet. Dazu die Darſteller: Eugen Klörter als der nacht⸗ 
Sehni öniſſen 

rätten 

Pro⸗ 
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Werner: Ruhrbesetzung und wirischaft- 

Brammer: Das Düsseldorfer Urteil. 

        

   

  

      

Kleine Nachrechten. 
Die Schiffahrt unter Eisſchwierigkeiten. Die l. 

tende Froſtpertode hat die Vereiſang der Oitlee Jehr 
fortſchreiten laſſen, ſo daß die Schiffahrt und auch die 
ſcherei unter ſtäarken Einſchränkungen zu leiden haben. 

   

  

Ti 
WI 

der ganzen deutſchen Oſtſcekhite iſt der Verkehr nur H nri 
ſtarken Damypfern möglich. Auch in den ktandinaviſchen che 
wäſſern iſt die Schlffahrt ſehr erſchwert, ebenſo iſt in der 
finniſchen Gewäſſern die Schiſfahrt durch ſtarke Eismaße! 

      
ſehr behindert. In den nordſchwediſchen Gewäßern iit dr 
— brt aeſchloffen. Die Einfabrt nach Stockholm wir! 
durch Eisbrecher ermöalicht. — Die Schifiahrt auf der Uu 
terelbe wird inſolge der ſich durch Ebbe und Flut zujammen 
ſchiebenden Eismaſſen immer ſchwieriger. Die nach Han 
burg beſtimmten Schiffe gebranchen jetztes vis 9 Stund⸗ 
um den en zu erreichen und mitüenu 3 

Schlepperhilfe in Anſpruch nehmen. Eisbrecher ſinb dauern! 
in Tätiakeit. In den.Hamburner Häſen iſt ebenſalls ſtarke 
Eisgana zu verscichnen. 

Eine Maſchins zunt Aufforſten. Immer entſchiedene 
ſucht man ſich in Amerika von der Menſchenhand zut emanei 
pieren und ihr Werk durch nenarbeit zu erletzen. Wei 
engliſche Blätier melden, bedlent man ſich beute zuen Auf 
ſorſten der Wälder in den Vereinigten Staaten einer 
reich konſtruierten Maſchine, die nicht nur die lungen Bäu.⸗ 
chen automatiſch in das Erdreich einpflanzt, ſondern ſie gleich 
zeitig auch mit dem Dünger und dem Waſſer zur Veſeitiann 
der Würzeln verſieht. Die Maſchine vermag an einem Taa 
über inh% Bäumchen einsupflanzen. 

Ein neues Heilmitiel gegen Syphilis? 
Blätter mitteilen. hat das Paſteur⸗Inſtitut ein neues Mitte 

zur Heilung der Syphilis entdeckt. daß zu gleicher Zet: aute 

prophylaktiich wirke. Das neue Mittel, das die Bezeichnun 

„Stovarſol 190“ erbalten hat, ſer in zahlreichen Kurverfucher 

erprobt und ſeit einem Jahre mit Erfola auch bei 190 menich 

lichen Patienten angewandt worden. Der Entdecker iſt Prr 

feſſpr Ler 
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Zinswucher der Banken. Wegen zu hober Zinsberechnun 
de; gen und unverhältnismüßiger Bankzinſenbelaſtung 

Knndſchaft durch Banken und Bankiers find bei der Be 
Staatsanwaltichaft eine ſolche Menge von Anzeigen 

laufen, daß die Berfahren gegen b Kirmen des Bankia 

wegen Buchers geleitet werden mußten. Därunter 

finden ſich auch große Bankſirmen, in der Mehrzahl 

kleinere neugegründete Firmen, die ihre Kundſchaft de 

belaſtet haben, daß ohne weit cin Verfahren m 

Wuchers in Frage kommt. Es iſt die Vildung einer & 

miſſion in die Wege geleitet, die ſich mit den Beziehunger 

zwiſchen Perliner Banken und dem Nahrunasmitte 

handel bejaſſen ſoll. Der Kommiſſivn ſollen neben Vert 
der Wucherpolizei- des S5. der Ind Und der 

ken vorausſichtlich auch Vertreter der Reichsbank angebö 

    

    

   

  

    

   

  

  

    

  

  

    

      

     

  

   

    
      

    

   
    

   
   

  

    

  

     

    

Vollendung 
iſt am nunmehr v 
vollzogen worden. 

Meter lan 
Walchen 
eines eingle⸗ 
ſchloß, das ſich a⸗ 
Serzygſtandes befin, 
ſervoire des Waſfer; 
dauerte mehrere v 
Waffermengen in 5Druckröhrenleit 
den Kraftwerken am ende des Kochel⸗ 
Druck⸗ und Enileerungsprobe ergab vollitändige Einwand 

f5 Dichsjateit wie Risfreiheit 
l(weiſe Inbetriebnabme des Wer 

Speiſung des Banernwerknetzes erfolgen, iin 

wird nach vollendetem Ausbau die Kraktabgabe für 
eiſenbahnen beginnen können. 
Auban der baneriſchen Grorn⸗ 

ewerkes. In deu leßten Te 
eten Walcheniecwerk die Druckoro 

Zum erſtenmal ſtrömten durch den x‚ 
„der in lrkeld am Nordufer d 
nimmt uuher fahr 3 
at, die Baßſ ‚ 
dabbang eines Au 
Tüllung der ungeheuren 

1 ½%0 Kubikmeter ſaſſen 
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Das neueste Heit ist erschienen 

und durch die Zeitungsträgerinnen 

zu beziehen. 

IAus dem Inhalt: 

EarSstein: 1024- Das Jahr der 

Wahlen. ů 
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Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
Die Urſachen des Frankenſturzes. Ein Teil der kran⸗ 

zöſiſchen Preßße verſucht. das andauernde Fallen dee Fran⸗ 
ken auf Manöver der internationalen Bankwelt. vor allem 

auch der deutſchen Finanz, die eine Attion geaen den Fran⸗ 
ken organi lert haben ſoll, zurückzuführen. Dieſem Gerede 
tritt beute das Blatt der ſranzöſiſchen Schwerinduſtric. die 
„Journee induſtrielle“, mit arpßer Entſchiedenbeit eutgegen, 
indem es nachweiit. daß die Spelulationen gegen den Fran⸗ 

ken unmöalich ſo große Erſolge hätte baben könneu, wenn 

die wirklichen Urſachen und Wahrheiten nicht tiefer lägeu. 

Die franzdüſche Kährung fallc, weil die Banken der aanzen 

Welt üſlich ihrer Frantenguthaben entäußerten. Das habe 
ieine Urſache in dem erſcht'terten Verkrauen in die Solidi⸗ 

zät der Finauägebarung der franzöſiſchen Regierung. Die 
ſchwere Kriſe ſei unvermeidlich, wenn nicht Renlerung und 

Parlament den Mut beſäßen, die unnüken Budgetausgaben, 

unter deren Gewicht Frankreich zufammenzubrechen drohe, 

zu ſtreichen und neue Steuern in betröchtlicher Höhe zu be⸗ 

willigen. Das Finanzminiſterium hat für die nächſte Woche 
die bekannteſten franzöliſchen Finanzmänner zu einer Konfe⸗ 

ren zujammenberunſen, die ſich mit der Frage der Stabili⸗ 
kerung der Qähruns befaſſen ſoll. 

Die Wiederaufnahmc des Betriebes in der Nuhrinbuſtrie 
kat in den letzten Wochen keine nennenswerten Fortſchritte 
gemacht. Gegenwärtig wird kaum ein Drittel der frühe⸗ 
ren Geiamtleiitung der Ruhrinduſtric erreicht. Die Zechen 
des beletzten Ruhrgebietes fördern ungefähr mit u bis 50. 
Prozent ibrer normalen Leiſtungsfähigkeit. Dagegen iſt die 
Eijieninbuſftric noch nicht zu einem Fünftel der Vorkriegs⸗ 
leinuns wieder in Gang gekommen. Verſchiedene große 
Hochsfen und Stahlwerke haben nuer in ganz beſchränktem 
MWaße den Betrich wieder aufgenommen. Anderc, darunter 
die Kruppicht Friedrich⸗Alfred⸗Hütte in Rheinhauſen, wo die 

  

     

  

ſill. Sehr ungün A iſt at die Sage der mittleren und 
kleinen Induſtrie des Ruhrbezirkes, die in der Hauptſache 
Bernwerkd⸗ und Hüttenbedarfsartikel berſtellt. 

Herabſetzung der deutſchen. Eiſenpreiſe. In der Haupt⸗ 
vorſanuntung des deutſchen Roheilenverbandes wurde be. Tonnen für 120 Millionen Goldrubel, nach 
ichloſſen, die Roheiſenpreiſe für Abſchlüſſe ab 1. Januar ent⸗ 
ſprechend den veränderten Marktverhältniſſen herabzuſetzen. 
Jum Teil ſind die Herapſetzungen recht erbeblich, Ferner 
wurde beichloſſen. dic Zahlungsbedinaungen au mildern und 
längere Zahlunasfriſten zu newähren, Der Verband geht 
Dierbei von der Vorausſetzunga aus, daß auch die übrigen 
Wirtſchaftskreiſe, insbekondere aber die Rohſtofflieferungen 
der Hochoſenwerke, evenfalls eine entſprechende Aenderung 
der Zahlungsbedingungen eintreten laſſen. 

Verhüttung deniſcher Kohlen in Holland. In Ymuniden 
in Holland würden kürzlich die erſten Schmelzöſen in dielem 
Lande errichtet. Wie der „European Commercial“ berichtet, 
bat die nunmehrige Auſnahme der Roheiſenproduktion fülr 
Holland deshalb große Bedantung, weil zahtreiche Stahl⸗ 
werke und Schifſbaugeſellſchaſten im Landc beſtehen, die bis⸗ 
her ihr Produktionsmaterial aus dem Ausland beziehen 
mußten. Die Schmelzöfen wurden in der Nühe der Küſte 
errichtet, weil ſich von dort der Transvort ins Ausland vor⸗ 
teilhafter geſtaltet. Allerdings ſind die Anlagen dadurch 
hauptfächlich auf den Bezug von ausländiſcher Kohle (natür⸗ 
lich dentſcher) angewieſen. Es wird jedoch beabſichtigt, die 
Meuſe zu kanaliſteren, ſo daß ein Wadiger Transvort von 
Limburger Kohle zu den Werken ra'6 ch ſein irb. Die 
Lage an der Küſte wurde auch deshalb gewählt, weil die 
Eiſenerze bauptſächlich per Schiff vezogen werden. (Schwe⸗ 
den, Spanten, Frankreich.) Durch den billigen Transport 
dieſer Erze wird auch dir Erzeugung von Roheiſen gegen⸗ 
über der weſtfäliſchen Prodektion gewiſſe Borteile geuiekhen. 
Uebrigens beſtehen enge Verdindungen zwiſchen den neuen 
bolländtiichen Schmelzöfen und der deutſchen Phönix⸗Berg⸗ 
baugeſellſchaft. 

Rußlands Getreidcexvort., der erſt in dieſem Fahre auf⸗ 
geuommen wurde, hat, gemeſſen an den Vorkriegsjahren, 
noch keinc große Höhe erreicht, iſt aber immerhin als ein 
ausſichtsreicher Anfang zun bewerten. In der Zeit vom 15. 

  

ů— (ä „„ 
Oktober bis zum 1. Dezember 1023 wurden, nach den ami⸗ 
lichen Daten der Getreideabtetlung der ruffiſchen Handels⸗ 
vertretung in Berlin, 353 934 Ty. Fetreide und landwirt⸗ 
ſchaftliche Produkte im Geſamtwert von 23,3 Milllonen 
Goldrubel ausgefübrt, und zwar: nach Deutſchland 208 189 

olland 123 804 
Tonnen für 8,5 Millionen Goldrubel und nach Dänemark 
1.,361 To. für 12 Millionen Goldrubel. Außerdem kanfte 

Frankreich zirka 1000 To. Werzen und 250 To. Roggen, Ita⸗ 

ien 4000 To. Weizen, und andere Staaten 850 To. Hafer 
und 1000 To. Roggen. Das nach Deutſchland eingekührte 
Getreide verteilt ſich auf die verſchtedenen Getreidearten 
folgendermaßen: Roggen 165 862 To., Gerſte 21 210 To, Oirſe 
10 101 To., Hafer 8000 To. und einige Nebenfrüchte. Zu der 
Zeit vom 2. Dezember bis 8. Dezember ſind in den Häfen 
Hamburg, Emden, Kiel. Rotterdam, Antwerpen und Havre 
weitere neun Dampfer mit 56 104 To. Getreide aus Rußland 
eingetroſſen. Hiervon entfallen 4 Dampfer auf Rotterdam, 
auf die übrigen genannten Häfen je einer. Sielen Dampfer 
waren mit Roggen, zwei mit Weizen beladen. 

Lettlands Anßenhandel weiter paſliv. Im Monat o⸗ 
ber ſind für 24 00 000 Lats Waren nach Lekiland eingeſilhrt. 
Ausgeführt ſind für 10 840 000 Lats. Die Einſfuhr war 
größtenteils aus Deutſchland, ausgeſührt ſind die meiſten 
Waren nach Ergland. ů 

Eine buchhändleriſche Riciengründung. In Neuvork iſt 
ein neues eVrlagsunternehmen gegründet worden zu dem 
Zweck, dem Büchermarkt Läpilieheſiter 3½ Meillionen 
neue Bünde zuzufübhren. Die Bände ſollen ausnahmslos 
Das gleiche Format baben und an das Publikum zu dem 
niedrigen Preis von 10 Cents verkauft werden. 

IZunahme drs Hamburger Schiffsverkehrsz. Im Hambur⸗ 
ger Haſen find im Jahre 1923 17 324 Seeſchiffe angekommen 
gegen 14 141 im Vorjahr; abgegangen find 17 218 Seeſchiſſe 
gegen 14 184. 
—22.——...22—..—....mm.2m2m2m2m..mm77——.....K.K.2K2K2..2.— 

Verantworilich: für Politik Ernſt Loops, kür Danziger 
Nachrichten und den ericxen Teil Fris Weber, 
für Iuſerate Anton Fooken, fämflich in Danzig. 

Druck und Verlaa von J. Gehl u. Co., Danzia. Frage der Arbeitszeitverlängerung ungeklärt iſt, liegen gans 
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H. RHEIN BAV-· Aki.-Gesellsch. 
Telephon 112. 808. 8317 

  

—* Sperialabteilerg für Fabrikstien und Gresshandel 

ö Hauswirtschaftliche Maschinen und Geräte 
kemette Bieclearen üür Bass-, Fahniks-, Eag-, Schidz- uun landwiriächailäächen Beüsrt 

  

   

    
   
  

    

  

  

    Getreide „ Mehl „Reis „ Saaten 

Futtermittel « Kolonlalwaren 

häuser 

Neufahrwasser. ———— 

  

    

  

amm-Adresse: 

Eigenę grohb e Lager 
* 3 Een KI — Sanzig 

»Kleieankerr? —..— ———.— 
  

    
    
   

  

Telesr   0⁵
 

Maxͤ Feilchenfeid 
Danzig. Hopfengasse Nr. 19/ 20 
Teleton 3942, 59075 / Tel.-Adr.: Feilchenſeld 

Getreide: Saaten: Futtermittel 
ů Sperzialität: Hüisenfrüchte 
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SEE CKOSSINDUESLEIEBergencke Baltic 
  

Geschäftliche Rundschau mit Dauertahrplan 
Musterschutz! 

IB 

79 W. 7es, 300 W., Ss, %½0 W. 1005, 1205, 1215, 1280. 110, 180. 210. 248, Zic, 
358. 3˙0, 410. 4M0, S1“, 5h, 6. 69, EL, 712. JE, SE, 89, 9t0, 1099, 100. 
1192. 

7³ W. 8²0 W. 82 
3²5. 
112 12— 

  

Perlonen-u. Laitraitwagen· utobereifungen 

Danꝛiger Qutomobil- Vertrieb 
Kanlenmarkt 13 

    

  

   

Ma;s Weic 
Ceneatet tbDEe Spediton / Holxspedition Ceguaset i85- 
Kliederlassungen: Illvslowikz, Rattowike. Chorzow., Hindenburg. 
Betsigverk. Eeulhen, Sosnitza, Faustadt, heszue, Skentsck, Danzig 

    

    

   

     
      

   

       Transport Ltd., Danzig 
Fernsprecher: 161L. 174i. 3389, 3485, 6093. 6094. 5717 

Liban, Windau, fliga, HReval, 

PStrügrad, Warsckau, Lor, 
Pillau, Rönigsberg. Memel 

Telegramm- A&dresse für alie Nauser . BERGENSKE“ 

Reedlerei— Befrachtung-— Spedition 
Transport-Versicherung 

Ohne Gewrähr! 

Danxiger Vorortverkehr 
Danzig-Zoppot. 

Ab Danzig: 12L, 188. 4% W. 5T. 5 W, 5, 6. 68. 640 W, 650 W. 

       

    
      

     

    
   
    

    
       
   

    
     
   

W. 5589 610 K., ber, 680, 700 F. 710 K. 7%0 W. 
10, 990 W. 1038. 119, 189. 135, 
5U, 612, 659. 752, P18, . S2L. 922, 958, 102.. 

Danzig— Langfuhr. 
2%0 W. 120 W. 2 W. 3% W. 

N. I21 W. 16s W, 2M0 W, 35s W. 

Ab Zoppot: 

S20, 3i0. 410, 180, 

   

  

Ab Danzig: 

  

   

  

Regelmagige Dampler-Expedilionen von Danzig nach 

London — Hull — Tyne — ianchester — Liverpool 

Antwerpen — West- und Ostnorwegen — Kristiania 
é Lähbau — Windau — Rigs — Reval — Perograd 

  

     

  

    
Grohe. modern eingerichtete eigene Speicheraalagen 

Autozubehör- u. -Ersafeteile U und Lagerplätre für Hol. Stück- und Ziassengüter 
Cleis- und Wasserunschlub. 
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Wuu-LMMDIm-MSclchmlümmb U 
Eerazpr. 2303 L. 683. Danzig-Langiuhr Pomzüersche Chasste A. 

Eksen- u. Eisenwaren- 

Srosshandlung 
Stab-. Band. Formeisen. Bleche. Röhten, Fittings, 
Draht, Dehtetitte. KurzwWaren aller Art..— Haus- und 
— '.D0 Küchenteraäte, Enzille-Waren 

  

   
Inb: Walter Wasserzucß Tele an S629 x 

    

     
   

    

  

  

   
    

              

    

Bamrisg, Hemarkt Hr. 28. . 8.n. n. Telegr.-Adr.: Nheinunion 

  

Egenes Fransitiager. 22 Mustermimmer uni liger 
   

  

 


